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Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 
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um 


= 


Einladung, zum Abonnement 


auf das mit dem 1. October d. J. begonnene neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 

Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
October bis Ende December 1866 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Jubeg ei der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate 


(vom 


Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. | 


Amtlicher Theil. | 


Se. k. k. Apoftolifche, Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 30. September d. J. dem Linienſchiffscapitän 
Alois Pokoruy in Anerkennung feiner erfolgreichen Dienſtlei⸗ 
mung als Vorſtand der Centralkanzlei der Marineſection des 
Kriegs miniſteriums den Orden der eiſernen Krone dritter Claſſe 
tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Kundmachung. 

Zu Ende September 1866 haben ſich uach den bei der priv. 
öſterreichiſchen Nationalbank geführten und der Prüfung unter⸗ 
zogenen Vormerkungen an zu Staatsnoten erklärten Ein⸗ und 
Fuͤufguldenbanknoten im Um⸗ 


laufe befunden: Stücke 3 
Zu Einem Gulden + ..66,857.941.0. ſ. 66,857.94 — 
Ju Fünf Gulden 15,299,086 d. |. 76,495.430 — 

Zuſammen . . .182,157.027.d.f. 143,353.371 — 
. Partialhypothekaranweſſungen: 
auf C. lautend 13.850 fl. 5 N. 
d. i. in öſterr. Währung 14.542 50 

auf önert. Währung lautend 85,682.50 — 

r en. 85,701.892 50 


Zuſam 5 
dann an von der Commiſſion aus der Mit⸗ 
ſperre erfolgten foͤrmlichen 
Staatsnoten: Stücke 
zu Fünf Gulden 1.980.000 d. ſ. 9,900.000 — 
im Ganzen 238,95 5.263 50 

Von der Commiſſion zur Controle der Staatsſchuld 

Wien, den 2. Detober 1866. 


Stand 
der im Umlaufe befindlichen Münzſcheine. 
Der Geſammtbetrag det zu Ende Auguſt 1866 im Umlaufe 
befindlichen Munzſcheine beſtand in 6,850.460 fl. 
Wien, am 1. October 1866, 
Bon k. k. Finanzminiſterium. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 4 Oetober. 


Die zwiſchen Preußen und Sachſen ſchweben⸗ 
den Friedensverhandlungen ſcheinen entſchieden ins 
Stocken gerathen zu ſein, das aber vielleicht nicht 
lange auhalten dürfte“ In Berlin ſpricht man näm⸗ 
lich von einer Note des preußiſchen Cabinets an die 
verſchtedenen Höfe, worin angedeutet werden ſoll, 
daß die preußiſche Regierung im Intereſſe Preußens 
und der ſächſiſchen Bevölkerung nun ernſtliche 
Schritte thun wird, um den König Johann von 
Sachſen zu veranlaſſen, dem Friedensſchluſſe keine 
Hinderniſſe mehr in den Weg zu legen. 

Aus dem den württenbergiſchen Ständen 

vorgelegten miniſteriellen Vottrag über den Friedens⸗ 
vertrag iſt noch her orzuheben, daß Preußen die Des 
marcationdlinie in Württemberg anfänglich „noch weit 
ſüdlicher“ zu legen beabſichtigte und daß ebenſo die 
Bemeſſung der Kriegsentſchädigung „ urſprünglich weit 
hoͤher gegriffen worden war und einen vollen Erſatz 
der Kriegskoſten gewähren jollte.* Es war ſodann 
als Maßſtab der Satz von 3 Thalern auf den Kopf 
der Bevölkerung, wonach bei 1,748.328 Seelen ſich 
9,178.722 fl. ergeben hätten, feſtgeſtellt worden und 
„nach Erſchoͤpfung aller Mittel der Verhandlung er⸗ 
ſchien den württembergiſchen Bevollmächtigten die 
Summe von 8 Millionen als das allein Erreichbare“. 
In dem Proteſt des Königs von Hannover gegen 

die nunmehr erfolgte Befigergreifung Hannovers durch 
Preußen wird u. a. conſtatirt, daß ein Schreiben, 
welches König Georg im Beginne der Friedensver⸗ 
handlungen an den König von Preußen richtete, von 
dem letzteren nicht angenommen wurde, und ferner 
daß der König bereit war, unter der Bedingung der 
Erhaltung der Selbſtſtändigkeit Hannovers, der Krone 


furts gegen die Einverleibung iſt in Berlin, amſ bezeichnet werde. Darauf bot am 15; Juni Preußen 


dem preußiſchen Miniſterium übergeben worden. Se⸗[mit, der Bedingung der Berufung des deutſchen Par⸗ 


—— — 
| 


Vereinigung Kurheſſens mit der preußi⸗rungsrecht, welches Oeſterreich nach der Gafteiner Zeiten Napoleons I., ein treuer Bundesgenoſſe für 
ſchen Monarchie. Convention wohl zugeſtanden habe und nicht grö⸗ Rußland fein. Was man wohl in Paris zu dieſen 
Zwiſchen dem Hamburger Senat und der pre u- ßer, als das Recht der Geſetzgebung, welches Preußen ruſſiſchen Anſchauungen jagen dürfte? 
ſchen Regierung find, der „Elberf. Ztg.“ zufolge, kurz vorher in Schleswig ausgeübt. Durch den dar. Italien iſche Blätter halten den Friedensſchluß 
Verhandlungen im Zuge, welche eine Arrondirungſauf erfolgten Einmarſch Preußens in Holſtein ſeiſzwiſchen Oeſterreich und Italien für unmittelbar 
des Hamburg'ſchen Gebiets durch Austauſch bezwe⸗ eine Verletzung des Beſitzſtandes Oeſterreichs im Bun: bevorſtehend. Man glaubt, daß das Plebiscit am 14. 
cken. Hamburg wünſcht nämlich den nahen holſtei- deslande Holſtein eingetreten und die Bundesverſamm⸗ October in den venezianiſchen Provinzen ſtattfinden 
niſchen Flecken Wandsbeck zu erwerben, wogegen es lung nach der Wiener Schlußacte verpflichtet geweſen, wird. Die Formel, welche vorgelegt wird, lautet fol⸗ 
bereit iſt, ſeine in Holſtein zerſtreuten Enclaven, die, für Aufrechterhaltung des Beſitzſtandes Sorge zu tra- gendermaßen: , Wollt Ihr einen Theil der conſtitu⸗ 
ſog. „Walddörfer“ abzutreten, dazu ferner den Ham- gen“. Nachdem es hiemit ſchon lange der Bundes. tionellen Monarchie des Königs Victor Emanuel II. 
burg'ſchen Antheil an dem Amte und Städtchenſ mitglieder Pflicht zeweſen wäre, zu rüſten, habe Oe⸗ Königs von Italien, und feiner rechtmäßigen Nach⸗ 
Bergedorf. Wie man hört, ſoll auch Lübeck geneigtſſterreich am 11, Juni am Bunde den Mobiliſirungs⸗folger bilden? 
ſein, ſeine Souveränität über Bergedorf aufzugeben, Antrag eingebracht, der noch lange keine Kriegserklä⸗ 
aber nur gegen eine Geldentſchädigung von ..circalrung dargeſtellt habe. Der Antrag wurde am 14. 
400,000 Thaler. Juni angenommen, und Preußen erklärte dies für 
Die mit 2850 (nach anderen Berichten mit 8000) Bundesbruch und den Bund ſelbſt für aufgelöſt, ob⸗ 
Unterſchriften bedeckte Denkſchrift von Bürgern, Frank'ſgleich derſelbe in den Bundes geſetzen als unauflöslich 


Bi 


Im „Vaterland“ finden wir aus der Feder eines 
„unterrichteten Mannes“ eine intereſſante Darſtellung 
der zu erwartenden Vorgänge in Rom nach dem nahe 
bevorſtehenden Abzuge der Franzoſen. Danach würde 
nach dem Rückzug der Franzoſen noch für eine kurze 
Zeit Ruhe ſein, damit der Papſt nicht unmittelbar 
ſeinen Feinden preisgegeben erſcheine. Hierauf wür⸗ 
den aber Velletri und Viterbo revolutionirt werden 
und das ganze päpſtliche Gebiet außerhalb Roms in 
die Hand der Revolution gerathen. Iſt das Land 
einmal revolutionirt, ſo iſt auch Rom nicht lange 
mehr zu halten. Man wird dann dort Demonſtra⸗ 
tionen veranſtalten, Petitionen zu Stande bringen, 
die keineswegs zur Ueberraſchung der Petenten nicht 
gewährt werden. Die Papiergeld⸗Calamität und die 
Unſicherheit find Hebel zur Revolution. Das Muni⸗ 
eipium wird um eine Bürgergarde einkommen müſſen 
zum Schutze der Bevölkerung zc. Auf die Frage, ob 
der h. Vater, wenn nun die Revolution die Oberhand 
gewinnt, bleiben oder abreiſen werde, gibt der „unter⸗ 
richtete Mann“ folgende Antwort: „Das wahrſchein⸗ 
lichſte iſt, das man auf jede Weiſe ſeine Abreiſe ver⸗ 
hindern wird, zunächſt mit „moraliſchen“ und dann 
vielleicht auch mit phyſiſchen Mitteln, indem man z. 
B. Civitavecchia revolutionirt, ſich der Eiſenbahn 
bemächtigt oder dergleichen. Es iſt ja auch nichts leich⸗ 
ter, als eine vorhergeſehene Flucht zu verhindern. 
Wenn aber der Papſt ſich entfernen kann, wohin 
wird er gehen? Man hat dafür geſorgt, ihm jede 
Zuflucht nach Thunlichkeit abzuſchnsiden. In Frank⸗ 
reich würde er mit den größten Ehrenbezeigungen 
empfangen werden; aber Frankreich wäre für ihn die 
Höhle des Löwen; er würde der Gaſt oder vielmehr 
der Gefangene ſeines ärgſten Feindes werden und die 
Sympathien der franzöſiſchen Katholiken in ſolcher 
Stellung leicht verlieren. An Deutſchland iſt als 
Zufluchtsſtätte auch nicht zu denken. Zwar iſt die 
katholiſche Bevölkerung dem h. Stuhle von Herzen 
ergeben, aber Oeſterreich und Baiern mit ihren katho⸗ 
liſchen Fürſten, an die allein zu denken wäre, ſind 
Frankreich gegenüber in einer Stellung, daß ſie kaum 
wagen dürfen, dem Papſt eine Gaſtfreundſchaft anzu⸗ 
bieten, die als eine erhebliche Gefahr für fie angeſe⸗ 
hen würde.“ Nach den Schlüſſen, zu denen der „unter⸗ 
richtete Mann“, der wohl im Elericalen Lager zu ſuchen 
iſt, gelangt, dürfte in der That Malta zum künftigen 


Freitag durch den dortigen amerikaniſchen Geſandten Sachſen, Hannover und Kurheſſen ein Bündniß an, 


nator Dr. Müller, welcher ſeither in Sachen Frank-laments. Wenn, wie Preußen behauptet habe, der 
furts in Berlin thätig war, iſt nach Frankfurt zu-ſalte Bund als geſprengt hätte erachtet werden müſ⸗ 
rückgekehrt. ; ſen, ſo ſeien die drei Staaten Preußen gegenüber 
Daß es mit der Krankheit des Grafenſpvölkerrechtlich Ausland geweſen, und Niemand werde 
Bismarck eigene Bewandtniſſe hat, ſchreibt aber behaupten, daß jeder ſtärkere Staat jedem ſeiner 
mals die „Norddeutſche Ztg.“, tritt mit jedem Tageſſchwächeren Nachbarn Bündniſſe aufzudringen berech- 
offener an's Licht. Auch in weiteren Kreiſen wirdſtigt ſei. Die drei Staaten lehnten ab. Sofort brach 
man jetzt auf Umſtände aufmerkſam, die für diejelder Krieg aus x. Es folgt nun in dem Schriftchen 
Krankheit als bezeichnend erſcheinen. Während näm- ſeine Betrachtung unſeres deutſchen Vaterlandes vor 
lich offieibs gemeldet worden, daß der Graf ſeit Mittelund nach Sprengung des Bundes. Man habe den 
des Monats nicht mehr Vortrag beim Könige gehal- früheren Bund geſchmäht wegen ſeiner Zwietracht; 
ten, iſt er, wie man jetzt erfährt, am 21. mitten im dies ſei aber kein Vorwurf gegen den Bund als ſol⸗ 
Regen zu Fuße durch die Straßen von Berlin gewan⸗ chen, welcher Deutſchland jo darſtellen muß, wie es 
dert, um die Illumination mit anzuſehen. Den Feſt⸗ war. Der Vorwurf treffe den, der an der Zwietracht 
lichkeiten an dieſem gage beizuwohnen, dazu war erſſchuld ſei. Man habe geſchmäht über die Kleinftan- 
— zu krank. Man ſpricht auch in politiſchen Kreiſenſterei, die an ſich kein Uebel ſei, wenn nur die Klei⸗ 
davon, daß die Ernennung eines interimiſtiſchen Mi- nen im rechten Verhältniß zu den Großen ſtänden. 
niſters des Auswärtigen in der Perſon des Herrn v. „Wo bleiben bei dieſem Schmähen die vielen Klein» 
Savigny in's Auge gefaßt ſei. Wenn eine ſolche wäh- Staaten des künftigen norddeutſchen Bundes?“ fragt 
rend der Abweſenheit des Herrn v. Bismarck thatſach⸗ v. Gerlach. „Wie ſieht's jetzt aus? Mehr als ein 
lich erfolgen ſollte, jo wäre das wahrſcheinlich — der Viertel von Deutſchland ſei Ausland; an dem adria⸗ 
Anfang vom Ende. Vor ſeiner Abreiſe hatte er übri⸗tiſchen Meer, an der wichtigen orientaliſchen Frage ke. 
gens noch eine längere Unterredung mit dem Könige, habe Deutſchland keinen Theil mehr. Ein anderes 
die erſte ſeit nahezu 14 Tagen. Daß dieſe Unterres/ Viertel ſei dem norddeutſchen Bunde gegenüber uh 
ch 


dung eine bedeutſame geweſen, liegt auf der Hand.“ land und könnte mit allen feindlichen Gewalten 
— Auch die „Franz. Corr.“ verzeichnet „nur ſeinerſverbünden.“ — Mit den Annexionen kann ſich der 
Abenteuerlichkeit wegen“ das in Pariſer ganz ernſten Verfaſſer vom Stautpunet der conſervativen Partei, 
politiſchen Kreiſen curſirende Gerücht, wonach man am die laut für den vertriebenen König von Neapel ihre 
Berliner Hofe daran denke, Herrn v. Bismarck beiseite Sympathien kundgab, nicht einverſtanden erklären, 
zu ſchieben. Die Sache klinge unglaublich; gewiß ſeiſnamentlich aber widerſtrebt ihm das neue Wahlgeſetz. 
aber, daß König Wilhelm ſeit einiger Zeit von Eifer⸗„Vergeſſen wir nicht“, ruft er am Schluſſe aus, „daß 
ſucht auf die Autorität ſeines Premiers innerhalb undſdie koͤnigliche Armee ein königlich organiſirtes Land 
außerhalb des Landes nicht frei iſt und ſich bereits invorausſetzt und nur unter dieſer Vorausſetzung ein 
einem vertrauten Kreiſe die Aeußerung entſchlüpfenſkönigliches Volk in Waffen iſt, und daß demokrakiſche 
ließ, daß „nächſt dem Herrn der Heerſchaaren? der Urwählerei keine Baſis iſt, auf welcher die Königs 
errungene Erfolg doch nur feiner Heeres-Organiſationſtreue und der königliche Geiſt der Armee feſtſtehen 
zu danken wäre. kann.“ So der Rundſchauer. Wie haltlos klingt das 
Die Ereigniſſe der letzten Monate haben nicht nurſgegen, was die „Kreuz⸗Ztg.“ offenbar mit Rückſicht 
in die Partei der preußiſchen Fortſchrittsmänner einenſauf die vorſtehende Broſchüre, als ihr Programm 
id Riß gebracht, ſondern auch den einzigen Frege a 100 ’ 1" 
Mann von Geiſt und Charakter, welchen die feudalen er „B. B. 3.“ wird als beſtimmt verſichert, S; 9 : ' 

Preußen bis zu den Tagen des Annexionsſchwindelsſdaß zur Zeit die Aufnahme einer preußiſchen ih e ee welcher in Biarritz 
den ihren nennen konnte, Herrn v. Gerlach von ihr [Anleihe, trotz des zuſtimmenden Votums der Volks⸗ hatte stattfinden jolen it 45 eſa t. Herr v. Bis⸗ 
getrennt. Die Spalten des Blattes, deſſen Zierdeſvertretung, in keinerlei Weiſe in der Abſicht des . Sf Gora 1 
einſt die bekannten Rundſchauen dieſes Mannes aus⸗Finanzminiſters liegt, da die Finanzverwaltung voll⸗ recten Nachrichten . ufolge, und nik Fürſt Metternich 
machten, find ihm nun verſchloſſen, und er iſt gend-lauf zur Befriedigung aller Bedürfniſſe mit Geld ver- hat den Vorsatz 15 1 108 einen Ausflug dach dem 
thigt, jeine Anſchauungen über die politiſchen Vor⸗ſſehen und auch der Staatsſchatz durch die eingegan⸗ pyrenäiſchen Bap * mochen Juden r 
gänge in Broschüren der Welt bekanntzugeben. Die genen Kriegscontributionen bis zu feinem vollen zu- Kaiſer Napoleon feinen Aufenthalt daſelbſt nicht über 
erſte derſelben, unter dem Titel: „Die Annexion undjläfjigen Betrage gefüllt iſt. den 10. d. hinaus verlegen 

der norddeutſche Bund‘, welche in dieſen Tagen er Der Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha Die öſlerreich che Kea N een 
ſchienen iſt, wird den „Bekehrten“, fie mögen welcherſtichtete kürzlich ein Schreiben an den Prinzen von des Einienſchiffs⸗Capitäns Pokorny jol in den erſten 
Partei immer angehören, wenig Freude machen. Um- Hohenlohe⸗Langenburg, worin er die Verhandlungen Tagen des Monats October d. J. die Höhe von Fa⸗ 
ſomehr iſt die Geſinnungsfeſtigkeit des Mannes an-|vor der Schlacht bei Langenſalza beſpricht, den han⸗ ſano bei Pola verlaſſen und A die levantiniſchen 
zuerkennen, welcher, man mag ſonſt über ſeine Ideenſnover'ſchen Veröffentlichungen über dieſe Verhandlun⸗ Gewäſſer abgehen 

denken, wie man will, unſtreitig das Eine Verdienſtſgen Unwahrheiten vorwirft und ſein eigenes Verhal— Wie die Patrie⸗ aus Conſtantinopel vernimmt 
für ſich in Anſpruch nehmen kann, daß er ſich ſelbſtſten in der ganzen Angelegenheit zu rechtfertigen ſucht. hat die Pforte D Mächte 
durch die glänzendſten Erfolge in ſeiner Ueberzeugung Der Brief gelangte auf des Herzogs ausdrücklichen eröffnet, daß fie, ſobald die Miſſion Muſtapha Pa- 
nicht irremachen ließ. Er gibt folgende Darſtellung Wunſch in die Oeffentlichkeit. Allein gleich darauf ſchals re zu halfen ah au ade nebanär aut 
von den Thatſachen, welche den heutigen Zuſtand her⸗ſerſchien eine Erklärung des hannover'ſchen General Fine ſich i In (ar Ef 7 —— Grein — 
beigeführt haben. Es heißt da: Durch Ablehnung Adjutanten Oberſten Dammers, aus der hervorgeht, ſireckende Amneſtie 9 
des preußiſchen Bundesreform⸗Vorſchlages vom 7.]daß das, was der Herzog von Coburg über die Be r 
Mai auf der Baſis eines Parlaments aus dem allge⸗theiligung des letzteren an jenen Verhandlungen ſagte, 
meinen Stimmrecht habe Oeſterreich ſeine defenſiveſauf vollſtändigem Irrthum beruhe. Nun bringt die j 4 
und conſervative Haltung nicht verleugnet; durchſ, Allg. Ztg.“ neueſtens eine weitere „Entgegnung!“ Die wiederholt erwähnte Verſammlung deutſcher 
ſeine Weigerung, an einem Congreſſe theilzunehmen, auf den Brief des Herzogs, dem noch eine ganze Abgeordneten, in welcher die auf Bildung einer ge⸗ 
der den napoleoniſchen Haß gegen die Verträge von[Reihe anderer Unrichtigkeiten nachgewieſen wird. ſchloſſenen deutſchen Partei abzielenden Berathungen 
1815 praktiſch machen und Venezien ohneweiters ab Die Aeußerungen offieiöſer ruſſiſcher Organe über von Auſſee fortgefegt werden ſollten, wird, wie die 
reißen ſollte, ebenſo wenig. Die Erklärung Oeſter- [die Stellung Rußlands zu Preußen find bemerkens⸗ „ Preſſe meldet, Donnerſtag am 4. d. Abends, in 
reichs am Bunde vom 1. Juni: „es ſtelle wegen derſwerth. Die „Moskauer Ztg.“ erklärt neueſtens, daß Wien bei Herrn Skene ftattfinden. Es werden ſich 
Elbe⸗Herzogthümer alles Weitere den Entſchließungenſdas durch Preußen geeinigte Deutſchland keine Gefahr an denſelben die Herren Giskra, v. Hopfen und einige 
des Bundes anheim“, ſei keineswegs eine Uebertra⸗ für Rußland ſei und daß die Regierung ihre Politik Mitglieder der Autonomiſten-Partei betheiligen. Die 
gung ſeiner Rechte an den Bund geweſen und keinſdieſer Anſchauung anbequemen müſſe. Die , Petersb. deutſchen Abgeordneten aus Böhmen erſcheinen nicht. 


zu Gunſten ſeines Sohnes zu entſagen. 
Das Kaſſeler Gejepblatt vom 29. v. M. ver- 
kündigt das Geſetz vom 20. v. M., betreffend die 


Bruch der Verabredungen mit Preußen; Oeſterreich Börſen⸗Ztg.“ predigt geradezu eine ruſſiſche-preußiſche Dieſe Herren waren übrigens — die „Preſſe“ weiß 
habe damit nur ſeine Pflicht gethan. Die Berufung Allianz; fie hofft, das neue Deutſchland werde wohlſnicht, ob Mangels einer Einladung — auch in Auſſee 
der holſtein'ſchen Stände (5. Juni) ſei ein Negierleine perſönliche Gefahr für Frankreich, aber, wie in deninicht erſchienen. 

* 


Das „Wiener Journal“ wendet fid) heute der be Teſchner Antheil und der Wadswieer Kreis mit ihr ver- gedauert haben, die ganze Stadt war von preußiſchemſſich etwas abzukühlen, am Gingange derſelben ſtehen blieb. 
vorſtehenden Verſammlung von Reichsraths⸗Abgeord⸗ſeinigt, fo daß fie für den Kielcer Verluſt hinreichend ent. Militär beſetzt und ruhig, einzelne Menſchengruppen Die warmen Tage der letzten Woche mochten die Eismaſ⸗ 
neten in Wien zu und bemerkt in Bezug auf die ſchädigt iſt, dann können jo manche alte Stiftungen und fahen friedlich dem militäriihen Schauſpiele zu, dieſſen der Hohle zum Schmelzen gebracht haben, jo daß den 
ſelbe: „Wir haben gewiß nichts dagegen einzuwenden, Gebräuche wieder in's Leben treten, welche die Vorfahren Gaſthäuſer waren von preußiſchem Militär überfüllt, Touriſten plötzlich der Boden unter den Füßen ſchwand 
wenn Ideen über eine endgiltige Conſtituirung desſin's Leben gerufen, ihre Enkel aber im Drange der Zeiten Bier und Wein floffen in Strömen; da hörte man inſund fie kopfüber in die Höhle hinabſtürzten. Graf Pückler 
Reiches wechſelſeitig ausgetauſcht werden. Die Discuſ⸗ verloren haben. Polens kirchliche und politiſche Geſchichte weſtlicher Richtung von der Obervorſtadt her Gewehr ſuchte ſich vorerſt über den Zuſtand ſeiner Gefährten Be- 
ſion klärt und vermittelt die Anſichten; die Wünſcheſgehen ſeit jeher Hand in Hand. Wer für die katholiſche ſchüſſe, die bald in ein ununterbrochenes Gewehrfeuerſruhigung zu verſchaffen, und entnahm aus den Zurufen der- 
der Regierung find zuverläſſig nur dahin gerichtet, Kirche im Lande ſorgt, ſorgt auch für deſſen politiſches übergingen; die Stadt, welche von ungefähr 2— 3000 ſelben, daß der Maler und der Führer ſich noch am Leben be- 
die Einigung der im Reiche jetzt jo verſchiedenartig[ Gedeihen, und von dieſem Standpuncte aus muß man Mann preußiſcher Truppen aller Waffengattungen be- fänden, während Herr v. Lerchenfeld kein Lebenszeichen mehr 
auseinanderlaufenden Meinungen herbeizuführen. Möge Dr. Dudiks Miſſion auffaſſen, um fie in ihrer ganzen ſſetzt war (auch drei Kanonen ſtanden eine Zeitlangſvon ſich gab. Graf Pückler eilte nach Glanegg zurück, und 
ſich ein Baſſin finden, damit dieſe Meinungen zu einer Tragweite würdigen zu können. — gegen die Mittelvorſtadt zu gerichtet auf dem Ningeles gelang ihm, nach drei Stunden peinlicher Sorge Leute 
großen, ſtarken öffentlichen Meinung von wahrhaft 688877 N platze) blieb vollkommen ruhig. mit Stricken und Leitern nach dem Eingange der Köhle 
öͤſterteichiſchem Gehalte zuſammenfließen lönnen. Aber| In der Sitzung der 5. Section des Krakauer Ge,] Kurz nach dem Einmarſche der Preußen in Trau⸗ſzu ſchaffen, während der Reſtaurateur von Glanegg mitt⸗ 
die Erwägung müſſen wir Allen, die ſich mit dieſerſmeinderathes vom 28. v. lenkte Hr. Langie im Na- tenau oder gleichzeitig mit demſelben, kamen die öſter⸗lerweile ärztliche Hilfe aus Salzburg requirirte, Nach un⸗ 
großen Angelegenheit in aufrichtigem Sinne beſchäf-⸗ſmen der Sanitätscommiſſion die Aufmerkſamkeit auf die freichiſchen Jäger von der Brigade Mondel, unbemerktſſäglicher Mühe gelang es, die Verunglückten an Seilen 
tigen, nahe legen, daß endlich die Zeit gekommen iſt, Nothwendigkeit, die große Lache auf Dajwor trockenzulegen, von den Trautenauern und den preußiſchen Truppen, ſaus der Tiefe heraufzuziehen, Herrn von Lerchenfeld leider 
Unzuläſſiges und Unmögliches von dem Kreiſe dies- in welche die Realitätenbeſitzer der Breiten Gaſſe auf dem auf den ſüdlichen Höhen von Trautenau an und ein⸗ſin einem ſehr beklagenswerthen Zuſtande, während die An- 
fälliger Beſtrebungen auszuſchließen. Die Februarver- Kazimierz eigenmächtig über ein Dutzend offener Kloaken zelne Plänkler gingen bis an die Häuſer der Ober⸗ſderen mit leichten Contuſionen davonkamen. Herr v. Ler- 
faſſung war eine parlamentariſche im eigentlichen Abgüſſe hingeleitet. Der Magiſtrat ſoll beauftragt wer. vorſtadt vor. Die vier Schwadronen Windiſchgrätz⸗ſchenfeld war förmlich ſkalpirt und die Stirnhaut hing in 
Sinne des Wortes; das Weſen des Parlamentarismusjden, dieſelben zu einer baldigſten Einführung des Tonnen⸗ Dragoner, von denen drei Schwadronen in einer Fetzen bis zur Hälfte des Geſichtes herab. Er wurde auf 
beruht darauf, daß die Majorität entſcheide und die Syſtems in den Aborten ihrer Häuſer zu veranlaſſen. Zur Vertiefung ungeſehen von dem Feinde ſich aufſtellten, einer Tragbahre nach der ſogenannten Rofitten » Alpe ge⸗ 
Minorität ſich füge. Nun aber iſt es eine zweifelloſe Prüfung der Methode in Trockenlegung jenes Sumpfes, begannen weſtſich von der Stadt den Kampf. ſchafft, wo der mittlerweile eingetroffene Dr. Schlegel die 
Thatſache, daß die Februarverfaflung nur der Min⸗deſſen Desinficirung täglich vorgenommen wird, wurde Der Zuſammenſtoß erfolgte mit den als Vorhutſgetrennte Kopfhaut vereinigte und einen Nothverband an⸗ 
derzahl der Reichsbevölkerung zuſagte. Wie will mar ſeine Commiſſion aus den Herren Fink, Kuhn und Lan- eingerückten zwei Escadronen preußiſcher Dragoner, legte. In Glanegg wurden die Verunglückten von dem k. 
der Majorität zumuthen, ſich in dieſem Falle denſgie mit dem ſtädtiſchen Baumeiſter Hrn. Baranski dele- die beinahe gänzlich aufgerieben wurden. Nach einigenſk. Landeschef Grafen Taaffe erwartet, der Herrn v. Ler⸗ 
Wünſchen der Minorität zu fügen? Hieße dies nichtſgirt. Der Koſtenanſchlag zur Pflaſterung der Jagiellonen Minuten des Kampfes kamen 23 preußiſche Pferdeſchenfeld in ſeiner Equipage nach Reichenhall zurückſchaffen 
die parlamentariſche Idee in ihr Gegentheil umkehren, Gaſſe ſoll dem Plenum zur Beſtätigung vorgelegt werden. ſreiterlos in Weigelsdorf an. Der Kampf wurde ſofortſließ. Der Verwundete erholte ſich allmälig, und es iſt die 
ja carrikiren?“ Das ſtädtiſche Bauamt legte den Entwurf betr. die öffent. von unſeren braven Jägern fortgeſetzt, die mit ihrenſHoffnung vorhanden, ihn zu retten, wenn nicht durch Blut- 

Der „Peſter Lloyd“ läßt ſich aus Wien bezüglichſlichen Aborte auf dem Ringplatz bei den Sukiennice vor, derenſſichertreffenden Stutzen zum Theile in gedeckter Skellungſverluſt und Erſchütterung des Gehirns nachträglich eine be⸗ 
der Verfaſſungsfrage unter An derm ſchreiben, daß das Einrichtung auf 800 fl. öſtr. W. berechnet iſt. Er wurde eine große Verheerung in den feindlichen Reihenſdenkliche Wendung eintritt. 
bekannte Elaborat des Fünfzehner⸗Comité's über dieſzur wohlfeileren und entſprechenderen Einrichtung an das- anrichteten. i Am 8. Juli l. J. ſind in Mähriſch⸗Trübau 
Behandlung der gemeinſamen Angelegenheiten an ent- ſelbe zurückgeleitet. Wegen ſehr dringender Ameliorationen) Die ſüdlich von Trautenau an die Häuſer unmittelbarſzwei preußiſche Vorſpannswagen aufgefangen worden, 
ſcheidender Stelle als nicht annehmbar bezeichnetſin der Pfarrſchule zu St. Stephan auf dem Piasek, welche angränzenden ſteil emporſteigenden Höhen, der bewaldeteſauf welchen ſich nebſt einigen ärariſchen Monturs⸗ 
worden ſei. Als ein entſchiedenes Dementi obigerſdurch die Ueberfüllung derſelben geboten find, wurde eine Johannisberg (von der darauf befindlichen Johannis. ſund Rüſtungsſorten auch 55 Stück Wandbilder, theils 
Nachricht glauben wir die Mittheilung betrachten zu[Commiſſion beſtehend aus den Herren Chmurski, Di. Capelle fo genannt), der Galgen und Hopfenberg[Scenen aus der bibliſchen Geſchichte, theils verſchie— 
dürfen, welche das „Wiener Journal“ bezüglich der[ Schönborn, Seredynski und Zielinski delegirtſſwurden von den öſterreichiſchen Jägern und den nach⸗dene Handwerke und Gewerbe (die bekannten Amer⸗ 
vom „Lloyd“ angeregten Frage macht. Das officiöſeſdie für die St. Florian Schule auf dem Kleparz eine rückenden Truppen der Brigade Mondel beſetzt. Dieſling'ſchen Bilder) darſtellend und mehrere zum Theil 
Blatt tritt dem von der anderen Seite erhobenenfgleiche Aufgabe zu erfüllen hat. Das k. k. Staatsmini-ſpreußiſchen Truppen beſetzten die dieſen Höhen gegen⸗böhmiſche Bücher befanden. Da nach der Aus ſage 
Bedenken entgegen, als könnte der ungariſche Reichs- |fterium hat die Krakauer Gemeinde mit den Anſprüchen überliegenden Häuſer, welche ihren Haupteingang von|der preußiſchen Vorſpannsbauern dieſe Gegenſtände 
tag die Berathung der gemeinſamen Angelegenheitenſgegen den Propft der St. Florianskirche wegen der auflden Gaſſen und dem Ringplatz aus hatten, ungeſtörtſvon der Plünderung einer böhmiſchen Volksſchule 
vor Ernennung des verantwortlichen Miniſteriums [Grund der Stiftungsurkunde des Biſchofs Myszkowski ihmſund unbehindert; jene Thüren, zu welchen die Schlüſſelfdurch preußiſches Militär fand an wurden dieſelben 
ablehnen, und ſtützt ſeine Argumentation vornehmlichſobliegenden Pflicht der Erhaltung einer Schule an dieſerſnicht gleich bei der Hand waren, wurden ohne Wi- ſdieſer Tage nach Prag geſandt und werden von dort 
auf die bezogene Arbeit des Fünfzehner-Comité's, inKirche auf den Rechtsweg verwieſen. Dieſe Angelegenheitſderrede der Hausherren und der Juwohner ſogleichſder betreffenden in der unmittelbaren Nähe des Köͤ— 
welchem es „geeignete Anhaltspuncte für das Zuſtan⸗ [wurde den Herren Muezkowski, Dr. Schönborn undſeingeſchlagen. f niggräger Schlachtfeldes befindlichen Schule zugeſchickt 
dekommen einer ſoliden Verſtändigung' erblickt. Seredyüski zur Begutachtung übergeben. Da wegen Nun begann aus den erſten und zweiten rückwär, werden. \ 

Nach angeblich authentiſchen Mittheilungen auslder projectirten Schleuße auf der alten Weichſel und derſtigen Stockwerken in der Ausdehnung der Obergaſſe, Se. Eminenz der Primas v. Scitowski hatte 
Prag wird die Eröffnung des Landtages erſi Schließung des Weges auf dieſem fernerhin der Sandſdes Ringplatzes und der Niedergaſſe von Seite derſam 2. d. eine noch ſchlechtere Nacht, als die vorige 
für Ende November, eventuell Anfangs December, nicht mehr über Rybaki wird ausgeführt werden können, Preußen ein mörderiiher Feuer gegen die auf denſwar; fein Leben iſt in Gefahr. 
beabſichtigt. Die Vorarbeiten zur Ausſchreibung noth wurde ſchließlich das ſtädtiſche Bauamt beauftragt, einenſHöhen poſtirten öſterreichiſchen Truppen, dazwiſchen Biſchof Lonovies iſt zum Koloeſaer Erzbiſchof 
wendiger Neuwahlen haben bereits begonnen. Das Koſtenanſchlag zur Pflaſterung der Bäckergaſſe auf demſhoͤrte man bereits Kanonenſchüſſe fallen, andere preu-jernannt worden. f 
deutſche Landtags⸗Wahleomité eröffnet morgen ſeine Kazimierz auszuarbeiten, durch welche die Zufahrt zur Weich⸗Ißiſche Truppen ſah man ſich zum Sturme gegen die g 
Berathungen. jel für die Zukunft eingerichtet werden fol. Berghöhen anſchicken, bald war die Höhe des Johau— Der Kurfürſt von Heſſen iſt am 29. v. Mts. 
e nisberges von den Truppen genommen, die preußiſchenſgegen 12 Uhr Nachts in Hanau eingetroffen und 
Truppen feuerten jedoch aus den Häuſern, in derſim Altſtädter Schloß abgeſtiegen. Kurz nach ſeiner 

Ausſicht getrübt durch den Pulverrauch, fortan auf[Ankunft war ein Familien⸗Souper von 60 Gedecken. 
Achtzig Tage in preufifcher Gefangen: ihre eigenen Leute. Ich ſelbſt ſah eitig einen Offieier[Obſchon jeder Empfang verbeten, war doch von Sei 
ſchaft. in die Häuſer laufen und hörte den Zuruf: „Nichtſten verſchiedener Gärtner und Beamten das Schloß 
Majeſtät wurde in der Kathedralkirche um 10 Uhr : ſchießen, es find unſere Leute!“ feſtlich bekränzt worden. Der Kurfürſt ſcheint ge⸗ 
Vormittags von dem hochwürdigen Biſchof Ritter v. Unter dieſem Titel veröffentlicht der bekannte Bür⸗ Der Kampf währte jedoch um die Johanniscapelleſſonnen zu ſein, längeren Aufenthalt in Hanau zu 
Gakeeki ein ſolennes Hochamt abgehalten, welchemſgermeiſter von Trautenau Dr. Rorh, welchen dielfort, und die Preußen wurden durch die Bayonnetelnchmen, was daraus zu ſchließen iſt, daß von Kaſſel 
der Chef ver k. k. Statthalterei-Commiſſion HerrſPreußen nach dem Kampfe um jenes Städtchen nebſtſund Kolben unferer Soldaten wieder herabgeworfen.ſaus beiläufig 50 Pferde des früheren kurfürſtlichen 
Hofrath Ritter von Poſſinger-Choborski mitſmehreren Stadträthen in Gefangenſchaft fortſchleppten, Mancher Brave fand bier den Heldentod und liegt[Marſtalls, Wagen, Bediente, Jäger ꝛc. nach Hanau 
den Beamten ſämmtlicher Behörden, die k. k. Genera- ſeine jüngſten Erlebniſſe in dem „Tagesboten“ undſim Waldesdunkel begraben. beordert worden ſind. j 
lität mit allen dienſtfreien Offieieren, der Gemeinderath, der „Reichenberger Zeitung“. Der uns bereits vorlie— Während des Kampfes durchſuchten einzelne Ab⸗ In Hannover ſollen, wie man der „Köln. 3.“ 
die Univerſität, Vertreter anderer Corporationen undſgende Theil dieſer Erzählungen, enthält eine ſehr le⸗ſtheilungen der preußiſchen Truppen die Kirche, den ſchreibt, Viele mit der Abſicht umgehen, am Procla⸗ 
zahlreiche Andaͤchtige beiwohnten. Am Schluſſe derſbendige Schilderung des Kampfes in Trautenau, und Kirchenthurm, die Dechantei und viele Privathäuſer[mationstage Trauer anzulegen und ein Jahr lang 
kirchlichen Feier wurde das Tedeum und die Volks⸗fconſtatirt unzweidentig, daß zu der Zeit. als die Preu⸗ von oben bis unten nach öſterreichiſchen Soldaten, fortzutragen. Bei der am 27. v. M. erfolgten Abreiſe 
hymne abgeſungen. ßen in Trautenau einzegen, ſich keine Oeſterreicher im machten jedoch auch Koffer und andere kleinere Ihrer Majeität waren, dem „Tageblatt“ zufolge, 

f N f Orte befanden. Dr. Roth erzählt nämlich: Behältniſſe auf, fanden aber nichts Verdächtiges, nurſvon preußischer Seite umfaſſende Vorſichtsmaßregeln 

Prof. Dr. Beda Dudik hat, wie wir hören, die ihm Die Phyſiognemie der Stadt Trautenau am 16.ſin der Kirche ſcheinen fie die Baßgeige auf dem Choreſgetroffen. Die Huldigungen, die ſich von Dorf zu 
vom hohen Staatsminiſterium geſtellte ſchwierige Aufgabe Juni hafte ein eigenthümliches Gepräge. Am Ring- für einen öſterreichiſchen Soldaten angeſehen zu haben, Dorf fortſetzten, waren aber ftiller Natur: man warf 
ſo eben beendet. Schon Samstag wird er unſere Stadtſplatze ſtand eine Schwadron Dragoner kampfgerüſtet, denn ein anderer Grund für ihr Herabwerfen und Blumen und geleitete die Königin zu Pferde. — Den 
verlaſſen. Seine Aufgabe war: das geſammte dem Fatholie]die Regimentswagen zogen ſich auf der Straße nachſihre Zertrümmerung auf dem Kirchenpflaſter kann Magiſtraten iſt eröffnet worden, daß ſie die nach den 
ſchen Klerus des Krakauer Gebietes gehörige, im König Königinbof zurück, eine eben anweſende Aſſentirungs. nicht gefunden werden. N haunover'ſchen Geſetzen jetzt zu treffenden Vorberei— 
reiche Polen liegende bewegliche und unbewegliche Vermö. Commiſſion zog eilig ab, einzelne Gruppen ſtanden 5 f tungen zu den Aushebungen unteriaffen ſollen; es 
gen klar zu ſtellen und die Rechtstitel zu prüfen, woraufjunter den Lauben, um ſich wechſelſeſtig Nachrichten n ſcheint alſo, daß ſchon die nächſte Reerutirung auf 
ſich dasſelbe füge, und dies zu dem Zwecke, damit die nene in 0 e herrſchte große Auf⸗ ae preußiſchen Wehrverfaſſung vor ſich ge⸗ 
öſterreichiſche Regierung bei den zu eröffnenden DVerhand-|tegung und bange Erwartung. ö i Oeſterreichiſche Monarchin. 5 ; „ 

1 15 “iR der tuſſiſchen Regierung wegen der endlichen: Um 8 Uhr zog ſich die auf dem Ringplatze aufs ſt Abk lea Bun Aus Norderney, 1. d., wird gemeldet: Der Dampfer, 
Regelung der Krakauer Diseſe ihre motivirten Anträge inſgeſtellte Schwadrouen der Richtung gegen Königinbof e Ei 3. weicher das Reuter ſche Kabel zwiſchen Hannover und England 
Warſchau ſtellen und die Rechte des hieſigen Klerus mit zurück und in kurzen Zwiſchemäumen kamen öfterreis) Ihre Majeftät die Kaiſerin Carolina Au- gelegt hat, iſt hier angekommen. Man hofft, daß morgen 
aller Entſchiedenheit vertreten, könne. chiſche Dragoner⸗Abtheilungen von Parſchnitz her und/gufta und Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Vie⸗ die Verbindung hergeſtellt ſein wird. f j 
Daß Profeſſor Dr. Dudik in der kurzen Zeit vonſzogen ſich auf der Straße gegen Königinhof zurüd, tor find vorgeſtern Vormittags von Salzburg nach. Hannibal Fiſcher, der Auctionator der deut 
fünf Wochen eine fo umfangreiche Arbeit vollenden konnte, die legte Dragoncrabtheilung vertarticadirte die ſoge Iſchl abgereiſt, um dort an der Feier des kaiſerlichenſſchen Flotte, bat ſich häuslich in Darmſtadt nieder⸗ 
verdankt er, wie er anerkennend gegen uns hervorgehoben, nannte Spittelbrücke über die Aupa in der Nieder- Namensfeſtes theilzunehmen. He gelaſſen. ? ? 

nur der großen Zuvorkommenheit und Freundlichkeit, mitlvorftadt Trautenau und um 9 Uhr zog die Dragoner-“ Tiroler Blätter meldeten vor einigen Tagen nahezu Nach Berichten aus München, 30. September, 
welcher ihn der hochwürdigſte Herr Bisthums - Adminiſtra⸗Nachhut vom Ringplatze ab. N mit Beſtimmtheit, daß Se. Majeſtät der Kaiſer Fer⸗ iſt Freiherr v. Schrenck, der frühere Staatsminiſter, 
tor, das hieſige hochwürdigſte Domeapitel und überhaupt!“ Um halb 10 Uhr wurde gemeldet, daß die preu⸗ dinand heuer nicht mehr nach Prag zurückkehren wird; ſpäter Geſandter Baierns am Bundestage, in den 
der Regular und Säcular-Klerus, vor Allem jedoch die ßiſchen Truppen in dichten Maffen von Parſchnitz her,/aus Wien verlautet dagegen, daß der Prager Bür⸗ Rubeſtand verſetzt. 130: 

. k. Statthalterel-Commiſſion bei dieſem feinem Geſchäfte und zwar je eine Colonne Infanterie neben der Straße germeiſter Dr. Belsky am 1. d. einen Brief aus Die „Baieriſche Ztg.“ vom 2. d. publieirt die 
mit Rath und That unterſtützten. und Artillerie ſammt Munitionswagen auf der Straße Innsbruck erhielt, der nicht nur die Ankunft Sr. Verleihung des Hu bertus- Ordens an den 

Der zu bewältigenden Aufgabe gegenüber hätte jedoch nach Trautenau vorrücken. a Majeſtät, ſondern auch bereits den Tag mit moͤglich⸗Grafen Bis marck und jene des Verdienſt⸗Ordens 
alle Zuvorkommenheit und Freundlichkeit nicht ausgereicht. In der Niedervorſtadt Trautenau, bei der verbar⸗ſſter Beſtimmtheit anzeigte. Die Abreiſe der De- an Herrn v. Savigny. An. 5 
leſäße Dr. Dudik nicht durch feine jahrelangen archivali- ticadirten Aupa Brück,, mußte nothwendigerweiſe putation des Prager Stadtrathes nach Innsbruck“ Am 1. d. ſind die letzten oͤſterreichiſchen Gefange⸗ 
ihen Studien eine Kenntniß der hieſigen ſehr verwickel( Halt gemacht werden und die Preußen räumten an⸗ dürfte demnach unterbleiben. Aten, 30 an der Zahl, aus den Berliner Lazarethen 
ten kirchlichen Zustände, die ſonſt ſelten anzutreffen iſt. ſtandslos die Brücke; ungefähr zwei Escadrons preu⸗ Der ſächſiſche Kriegsminiſter v. Rabenhorſt iſtſmit der Bahn nach Oderberg abgegangen. 
Dr. Dudik hat durch dieſe Arbeit, die nicht blos einen ßiſcher Dragoner ſetzten oberhalb der Mittelvorſtadt heute aus Prag, Freiherr v. Kübeck aus Heidelberg 2 Spanien. | 
praktiſchen, ſondern auch einen wiſſeaſchaftlichen Werth hat, über die Aupa, und unmittelbar nachfolgende Infan- hier eingetroffen. ; Aus Madrid wird gemeldet: Die Königin Iſa⸗ 
abermals dargethan, wie ſehr eine durchgeführte Archivs terie rückte um 10 Uhr Vormittags in die unbeſetzte Die Gemalin des preußiſchen Geſandten Baron ſbella wird morgen hierher zurückkehren; ſie wird ſich 
Organiſation dem öſterreichiſchen Staate Noth tue. Bei Stadt und machte an der Ecke des Ringplatzes bei Werther, iſt geſtern aus Berlin hier angekommen. ſnur ein paar Stunden im Escurial aufhalten und 
der Neugeſtaltung, in welche eben Oeſterreich tritt, werden der Apotheke Nr. 128 Halt; ein Dragoneroffieier warf Herr Profeſſor Franz Neumann hat die gegen dieſdie Arbeiten an den Gräbern ihrer dort begrabenen 
gar viele Fragen auftauchen, die nur im archivaliſchen Wege bis zum Gaſthofe „zum weißen Roß“ vorgeſprengtſ, Preſſe“ angeſtrengte Ehrenbeleidigungsklage, welche am 9. Kinder beſichtigen. Die Munieipaibehörde von Avila, 


Deutſchland. 


r Krakau, 4. October. 
Heute als am a. h. Namensfeſt Sr. k. k. apoſt. 


eine von den Völkern Oeſterreichs erwünſchte, ihnen zuſa- und fragte nach mir; ich Hand nahe an in meiner Woh⸗d. zur Verhandlung kommen ſollte, zurückgezogen. wo ſich das königliche Hoflager einige Zeit befand, 
gende Löſung finden können. nung am Feuſter und ich wurde eben abgeholt, als Aus Salzburg, 30. September, wird der „N. fr. wird der Königin dort einen Palaſt bauen. Der fran⸗ 
Nach den vom Dr. Dudik gemachten Zuſammenſtel- ich im Begriff war, binabzugehen. a Pr.“ folgendes geſchrieden: Der ehemalige baieriſche Mi- zoͤſiſche Botſchafter, Baron Mercier, wird in nächſter 


lungen erſcheint das im Königreiche Böhmen gelegene Ver Der preußiſche Officier fragte mich um den beſten niſter Freiherr v. Lerchenfeld unternahm geſtern Früh Woche aus Biarritz hierher zurückerwartet. Aus Dviedo 
mögen des Krakauer Klerus ziemlich bedeutend; es reicht Gaſthof, beſtellte auf 2 Uhr Nachmittags ein Diner von Reichenhall einen Ausflug nach der in dem Untersbergeſin Aſturien wird gemeldet, daß die diesjährige 
nahe an 4 Millionen Capitalswerth. Eine ſolche Summe von 18 Gedecken für hohe Offtciere, dann Officiers- gelegenen Kolowrathöhe. Er war von dem baieriſchen Rittmei⸗Eece homo-Procefjion von 177 Andächtigen vollbracht 
iſt gewiß einer ernſteren Beachtung würdig und daß die Quartiere und Stallungen, und fragte mich endlich, ſter Grafen Pückler und einem Maler aus Bamberg beglei⸗ worden ſei. Dieſe uralte Proceſſion wird auf den 
öſterreichiſche Regierung gerade jetzt dieſe Aufmerkſamkeit ob öſterreichiſches Militär in der Stadt ſei. Auf dieſeſtet. Zu der am Fuße des Unterberges gelegenen öfterrei- Knien vollzogen. } 1 

den Krakauer Fonden zuwendet und dieſelbe gerade durch leßtere Frage gab ich wörtlich zur Antwort; „Außerſchiſchen Ortſchaft Glanegg wurde ein Frühſtück eingenom ⸗ s Schweiz tod 

den in dieſem Fache bewanderten mähriſchen Landeshiftorio- den Dragonern, mit denen Sie heute kämpften, undſmen und von da in Begleitun eines Führers der Berg Mit Bezug auf den in der — 200 der „Krakauer 
graphen zuſammenſtellen ließ, iſt ein neuerlicher Beweis die ſich vor ungefähr einer Stunde zurückzogen, iſtſerſtiegen. Der Fuͤhrer, Freiherr v. Lerchenfeld und der Zeitung“ vom 3. v. M. erwähnten Brand des Rathhauſes 
der großen Sorgfalt, welche Wien unſerem Lande zuwen- kein öſterreichiſches Militär in Trautenau.“ Bamberger Maler traten, nachdem fie die Höhe erklommenſzu Rapperswyl (Canton St. Gallen), der einem pol- 
det. Iſt einmal die Krakauer Didcefe in Ordnung, iſt der“ Ueber eine halbe Stunde mochte der Einmarſchſhatten, ſofort in die Höhle ein, während Graf Pückler, um niſchen Emigranten Namens Lisows ki zugeſchrieben wurde, 


E 


a 


ſchreibt der en „Bund“ vom 12. Auguſt nach er * E Be: a W ene u 157 7 Fang * A1 7 a Beh Coup. 65.75 66.63 W. — Nationai⸗Aulehen enn Coup. 67 13 
Zürich ihm zuge ichte: „Der ochw. Mi N » Gonvents und in Gegenwartſdie Erzählung „die Frauen der Gefangenen“ (Fortſ. folgt), das . 07.88 © Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn Actien 28.— 
at 0 ache ee 2 mates von Seiten der h. Regierung delegirten Schulraths 9. D 8 Gedicht: „Aus den Memoiren eines Gefangenen“ von @lpidton,|*, 211.— di — Lane Clienbehuactien 3 
en Poerzogtdum Poſen, welcher ur ahr üſſig⸗ card, des Hrn. Directors, der Herren Profeſſoren und der Schul- einen Aufſatz „aus der Natur“ von L., den Anfang einer Ab⸗G. 179.50 W. >= 
feit den Brand in Rapperswyl verurſachte, ſteht in jugend, die, im Halbkreiſe aufgeſtellt, die Vorleſung der nachher handlung: „das Weib“ (nach Bogumil Goltz), eine Epiſode aus, Krakauer Cours m 3. October. Altes poluiſches Silber 
keiner Beziehung zur polniſchen Emigration der Schweiz“. eingemauerten Weihacte anhörte, die Einweihung vor. Die Acte Memoiren betitelt: „Caprera“ (von Genua nach Sardinien, Graf über l. 100 fi. p. 117 verl. 115 bez. — Bollwichligee neues 
Großbritannien. enthält die Geſchichte des früher die Kloſterbibliothek bildenden Sandor T. c.), Beſchreibung der Kupfertafeln, Moden und Silber für fl. p. 100. v. 127 verl. ff 22 gez. — Polu Pfaud⸗ 
Die Helgoland ben ihren engliſchen G Dean das 850 abgebrannt nunmehr zum Gymnafium ad⸗ Schnittmuſter, Correſpondenz der „Kalina“ und Anzeige der briefe ohne Woupons fl. p. 100 fl. vol. 81 verlangt, 79 bez. — 
goländer ha 8 OU: aptirt worden, und hebt die Verdienſte um dieſe Wiedereiurich⸗ Schrift „Schulen in Pelen“ von Szegepansfi nebſt einer Poln. Bankuoten für 100 fl. öſt. W. ft. polu. 418 ver., 408 bez 
derneur bei der Königin verklagt. Sein Name iſt tung von Seiten der h. Regierung, die 6000 fl. öſtr. W. dazulnicht ungeſchickten Neuerung, durch die in dieſer Nummer bereits] — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel f. öſterr. W. 163 verl., 
Makſe; er war Cavallerie-Officier in der Krim. See ee ite bee > ge =, . = zur a. der — — ge. les bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler i ö. W. 
Reife: a tegraph⸗ 2 card, de 0 rn. elik e hervor. Nachdem den bracht wird. ie wird enthalten: „Polniſche Patriarchalität“ 191 verl., 186 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. 
in dnn 3 17 1 lleber ic N ETWÄDNE Spülen noch die Schulordunng für morgen mitgetheilt worden, von Hochw. Adalbert v. Medyka, „Frauen der Gefangenen“ 80 verl., 78 — — n Silber 15 100 fi. öfterr. Währung 
| er Skizze, wie die elg 0 T be- ſchloß die Feier, deren Theilnehmer ſich nach der Schloßkirche (Fortſ.), „Begräbniß eines Kindes“, Gedicht von Amalia P., 127 verl., 125 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten f 6.08 verl. 
ſchweren, 10 daß Makſe ihre alte Gemeindeverfaſſung begaben, wo um 10 Uhr das feierliche Hochamt zu Ehren des „Erpedition zum Photographen“ (Humoreske), „Stanisl. Mo⸗ 5.93 bez. Napoleondors fl. 10 21 verl., fl. 9.95 be, — tue 
umgeſtoßen und neumodiſche Beamte engliſchen Colo⸗ a. h. Namensfeſtes unter Beiſein der h. Behörden, des Gemeinde- niuszko“ von Stanisl. Duniedi, „Caprera“ (Fort.), ein Schrei⸗ Imperials f. 10.40 verl., fl. 10.15 bez. — Galiz. Pfandbriefe nern 
rits über ſie geſetzt habe 2) daß Malie Kaninch en kathes, der hieſigen Corporationen und vieler Andach igen cele⸗ ben Louiſe Leöniowsla“s an die Redaction, Laufende Nachrich⸗ lauf. Coup. in ö. W. 71.50 verl. 69 50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
5 5 x x lich Ding für die Düne und wurde Gleichzeitig wurde aus Anlaß des Allerhöchſten Na⸗ ten x. 1 : l nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. l. 74.50 verl., 72.50 bez. — 
eingeführt, ein gefähr g. Mu D meusfeſtes in der Bardarakirche ein Hochamt abgehalten, welchem Der hier bekanntlich zur Hebung der Bienenzucht, Einfüh⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 69.50 verl. 
3) daß Makſe aus ihnen zugehörigen Balken undſder Lehrkörper und die Schüler der Barbara - Hauptſchule, letz, rung der Seidenproduetion und Amelioriiung der Fruchtgärten 67.50 bez — Kctien der Carl Ludwig⸗Bahu. ohne Coupons und 
planken ein Theater erbaut habe. Mit der Unter. tere ee eg e eee 17 5 5 et A 0 ER 9 — Ne öſtr. Wäbr. fl. 211.— verl., 206.— bez. — Netien 
n * 3 ; Die | 2 ımiene „Gazeta narodowa“ vom 3. d. erſte Generalverſamm d. (Frü t) hier im Säch⸗ der Lemberg⸗Czernowitzer Bohn mit der gai i .— 
ichrift „des ü — 7 iſt * ſelbe being weitere Correſpondenzen aus Drohobyez 30. v. M., ſiſchen Hotel abhalten und fordert die Beſitzer a Obfgacten verl. 176.— kezablt. Ir enen ee eee 
Antwort in demſelben Bla erſchienen, wo derſelbeſund Rohatyn 1. d. über die lebhafte Freude, die auch dort bielauf, ſchon jetzt je ein paar Stück ihrer beſten Früchte mit denn.. 
das Geſchehene als auf Regierungsbefehl geſchehen Nachricht von der Ernennung Sr. Excellenz des Grafen Go tu⸗ſbetr. Namen zu Händen Dr. Kozubowskis einzuſenden. Wir 
bezeichnet; auch ſei Makſe nur deshalb nicht beliebt, ch owekt hervorgerufen. Der Euthuſiasmus in Drohob vezſhaben ſchon mehrfach auf die Bedeutung die es Vereins aufmerkſam 
l er Nei ung zeige die Helgolander Spielbank int überdies für jeden erklaͤrlich, der weiß, wie viel die Stadt deu gemacht, der beftrebt iſt, den im Lande noch neuen induſtriellen 
we 9 ge, ! Bemühungen des Grafen verdankt. Ans dem obenerwähnten An⸗Wirthſchaftszweig der Seidenzucht, ſowie die früher hier blühenden 


5 Neueſte Nachrichten. 

ö 0 ie Unterzeichnung des öſterreichiſch⸗italieniſchen 
aufzuheben. Darauf antwortet man hier: „Das hätte laß hat der Drohobyezer Gemeinderath beſchloſſen, neben dem Bienen- und Obſtbaumzucht zu heben, alſo Anerkennung und Friedensvertrages wurde, wie das „Frmdbl.“ meldet, 
er ſchon längſt von Recht⸗ und Geſetzeswegen thun ſbeſtehenden Gymnaſium eine Real- und Gewerbeſchule zu gründen. Unterſtützung verdient und ſicher finden wird. Die Unguuft der geſtern am 3. October Mittags 1 Uhr im auswärti⸗ 


üſſen.“ Wie klein a ieſer Sturm im Waſſerglaſe, Am Tagen des a h. Nameusfeſtes (hente), der zugleich der Jah- Zeiten hat die längit beabſichtigte Verſammlung der bereits zahl⸗ 5 . . 
meet rg ee 0 der Eu restag Der Eröffnung des Gymuaſiums iſt, wird eine ſolenneſreichen Mitglieder zur Erwählung des Vorstandes bis jetzt Fan gen Miniſterium durch die beiderfeitigen Bevollmäd- 
E ' Be we Feier im Gymnaſtalgebäude, Abends eine Illumination der gan-|fepieben laſſen. Außer der gewünſchten Einſendung von Mnfterfrüchs tigten, General Menabrea und Graf Wimpffen voll⸗ 
an Anderen ſchont, was er zu Hauſe mit Eiferſucht zen Stadt ſtattfinden, als gleichzeitige Ovation für Se. Majeſtärſten würde, wie die von dem peuſtonirten Director des techniſchen zogen. Noch geſtern ging das eine Exemplar zur 
hütet, das selfgovernment. Der „Telegraph“ em- den — — 8 — 1 n a 2 77 ele ik Prof. der Jagielloniſchen Ratification Sr. Majeſtät des Kaiſers, das zweite 
fieblt, Hel geben, weil es Urſache größe-zum Stalthalter die Wünſche des Landes erfüllt, und für den Univerſität Dr. Kozu bo un glied des Krakauer Ge: ; Dau! ; f 
denen ee 1 Herrn Grafen ſelbſt, der ſich das größte Verdienſt um die Errich⸗ weinderathes Hrn. angie unterzeichnete Randmagung ele Nen Shed b lefteslles, at weich 
5 5 r welche 


rer Schwierigkeiten werden könne, als die Inſel werth 155 N g ˖ 
rer 9 > genannten Gymnaſiums erworben. In Rohatyn ver⸗ lich beſagt, auch die Borlegung von Producten des Landes⸗ 
ſei, vor Allem aber der Spielbank ein Ende zu ma⸗ ſam welle fi am 29. v. M. der Gemeinderath und beſchloß die[Seidendaues in verſchledenen ee ſeht unterrichtend ſeinerzeit ein Auswechslungs⸗Protocoll aufgenommen 
chen. Und das iſt jetzt ziemlich ſicher. Man wird keine Abſendung einer Deputation an Se. Exeellenz, die beauftragt ist, ſein. Alle Einſeudungen unter der Adreſſe des Vereins nimmt wird, exfolgt iſt, tritt ſofort die vollſtändige Räu⸗ 
Interpellation im Parlamente abwarten und die Tageſhm die auftichugſten Glügkwünfcpe darzubringen und ihn des be. De. Kozubew ali. Diatel, Karmelitengaſſe R. 59 an. mung Veneziens ein. Aus letzterem Umſtande iſt zu 
der Croupiers von Helgoland ſind wohl gezählt ſonderen Vertrauens zu verfihern, das die Stadt zu feinem Wir: Ans Sanität rückſichten wurde hier vorgeſtern nach Delo⸗ ze 2 122 2 
—— 2 fen für das Wohl des Landes hegt. Am 30. v. M. wurde Sr.|girung der Bewohner das Eckhaus in der St. Thomas: und ſchlie ßen, daß auch General Möring ſeine Aufgabe 
Italien R. FErc zu Ehren eine Illumination aus eigenem Antriebe improvis) Spitalsgaffe verſiegelt. 22190 wegen Uebergabe des zu verbleibenden Kriegs- und 
Ueber den Palermitaniſchen Aufſtand brin⸗ſſirt. Man ging hiebei jo eifrig zu Werke, daß die Wohlhabendenſ . Bad Swoszowilee bleibt in Folge der ausnahmsweiſe Feſtungsmaterials bereits beendet haben dürfte. 
gen die, Blätter nachträglich Folgendes: Unter denjden Unbemittelten unengeltlich das Beleuchtungematerial lieferten.] günſtigen Witterung hener noch bis 15. d. eröffnet. Der Omni⸗ Das „Wr.⸗Journal“ vom 3. d. beſpricht im Leit 
in Palermo feſtgenommenen Perſonen, erzählt die Die allgemein! Freude verwiſchte jeden Unterſchied in Herkunft, bus curfirt alſo wie gewöhnlich bis dahin noch täglich (von hier ikel di ek 2 2 
- “er 18 . N ' Mö Rang, Religion, Ritus Ganz Rohatyn ſtrahlte im Licptglanz. geht er um 8 Uhr Früh ab). arti el die Ernennung des Grafen Goluchewski zum 
„ Provineia“, befinden ſich „viele Prieſter und Mönche, Bis im die ſpaͤte Nacht ertönten Poͤllerſchüſſe, nach jedem der“ In Krynica waren vom 15. August bis Ende Septem. Statthalter von Galizien: Die Welt legt dieſer Er⸗ 
die mit den Waffen in der Hand Naben wurden.“ Ruf: ‚ss lebe Se. Majeſtät der Kaifer! Es lebe uufer Statt: |ber l. J. 60 2 A 96 Perſonen (im Laufe des 5 1 nennung mit Recht eine beſondere Bedeutung bei. 
Die ungefähr 12,000 Mann ſtarke National-Gardeſhalter !“ 1e, in bis dorthin 423 Parteien), in Zegestow vom 15. Auguſt bis S: i i 
batte fi 0 Ba laſſen, ‘3 einige Officiere waren - an eg Wa Wee ee 15. ‚September 1. ae an 1 Perſonen — — 4 — dt polnische Ain n gere e eee. 
d Eee MR" Khluhkn „Przegla “ (verantwortlicher Rebacteur und Verlege * Die hydropathiſche Auſtalt in Sassow (Post Ztoczow, 9 kann, zeug 
u 5 genten übergegangen. h gen)Yerr St. Kozmian) enthält (176 Seiten ſtark) die Auffäge:]auf dem Brody'er Wege, eine Meile von der zaubervollen Pod- von dem engen Bund, der durch hundertjähriges ge⸗ 
ſich mit dem Rufe: „Es lebe die Republik, es lebeſGeucral Fürſt Adam Pontüskt, 1789 1803, von Leon Weg horcer Gegend) it mit der ganzen confortablen Einrichtung un rechtes und wohlwollendes Regime zwiſchen Galizien 
die beilige Roſalſel? (Schutzheilige von Palermo) ur (aus Poſen); „Stan Meorawekit, von Luctan Siemiszifter die Leitung den. Frau Medwey's übergegangen und dul und der Monarchie geſchloſſen worden. Das wiſchen 
Die meilten Fahnen waren ſchwarz mit rothen Kreu⸗ſe ti, (Bortiegung, ons bem. vorigen Hei); unser Wacherger Patienten Sommer cm Wine ‚binducpoffen, Die ganze Eur Negierten und Regi in Galizien beit x V. 
N dem Bild ligen Roſalie. Der Köni ſetz“ von Dr. Michael Koczy fekt (Schluß); „die Gränzenſmit Bekoͤſtigung, Wohnung und Bedienung koſtet wöchentlich 17 gierten und Regierung in Galizien beſtehende Ver⸗ 
zen oder de der heiligen oſalie. Der König ⸗ſ er Komik“ (mit einem Motto aus Victor Hugo's „Shakeſpeate“] Gulden 80 Kreuzer öſtt. W. trauen und die freundſchaftlichen Beziehungen dürfen 
liche Palaſt konnte erſt nach hartnäckigem Kampfe, nach Jean Paul, Viſcher, Schiller, Roſenkranz, Macaulay, Lei- * Mehrere renommirte preußiſche Fabriken wollen, wie man keineswegs Gegenſtand der Beunruhigung für fremde 
der den Land» und Marinctruppen viele Leute koſtete, ing z) von Wlabysl. Lozimsfi; „über eine neue Idee zumſder „Debatte“ ſchreibt, in vemberg, nach Umſtänden auch in an Staaten werden. Wäre in Galizien Druck und 


0 0 2 ae! 5% Wahlgeſetz“ von Graf St. Tarnowefi, „das Krakauer Thea⸗ deren Orten von Galizien, Niederlagen von landwirthſchaftlichen = h 5 
genommen werden. Die Grenadiere, die Berſaglieri ter ent n an Wilhelm Meifter und die „Lehrjahre“)JGerätben, Dampfkeſſelu ıc. errichten, und damit auch 1 7 Zwangsherrſchaft zu finden, dann wären Beſorgniſſe 


und die Marine-Soldaten wetteiferten an Tapferkeitſoon Ludwig Bowidai; „ Literariſche Chronik⸗ über Heinrich Werkſtätten verbinden, und bei ſicherer Hypothek den Landwirthen gegründeter. Es gibt kein beſſeres Mittel die Ruhe 
mit einander; zwölf Offieiere wurden verwundet. — Schmitts „Geschichte Polens im 18. und 19. Jahrh.“ und ſelbſt längeren Credit gewähren. Alles dies kaun natürlich den Galiziens zu ſichern, als die Sorge um deſſen Wohl. 
Dem „Pungolo“ von Mailand gehen über die Per- Stemienskis „Leben Kodsinsjlo'8“ in der Herausgabe wohleſmit dem Maugel an Capital und Arbeitskräften kämpfenden Die Miſſion des Grafen Goluchowski beruht auf 


Luz el 8 ; 8 jeiler und nützlicher Werke“, „Erinnerung au Sigmund Felirſhierländigen Landwirthen nur ſehr gelegen kommen, doch iſt zu > 1 4 
ſoͤnlichkeiten, welche an der N der Empörung Fele, Warſchaner Metropolit und Erzbischof“ von Steph. bedauern, daß nicht öiterreichische Iubufirielte ſolche Niederlagen 1 der Hoffnung, daß durch feinen Einfluß die scharfen 
von Palermo ſtanden, näbere achrichten zu. Es iſt Prawdzickt (bereits von uns erwähnt), „Curs der polniſchenſhierlands gründen, daß namentlich die großen Maſchinen⸗Werk⸗ trennenden Unterſchiede zwiſchen dem polniſchen Ele⸗ 
in denſelben, außer den zwei von der „Gazzetta delſiteratut für den Schulgebrauch“ von Wi Nehring (aus Po- ſtätten der hierländigen Bahnen ſich nicht auch auf Erzeugung mente und der rutheniſchen Bevölkerung verſchwinden. 
Popolo“ erwähnten Männern, noch von einem drittenſſen). „Geſchichte Polens“ von Joſ. Szujski (erwähnt) und landwirthſchaftlicher Maſchiuen verlegen. Das „Wiener Journal“ erfährt, daß die ruſſiſche 
und vierten, Miceli und Aequiſto, die Rede. Die Bemerkungen über die von Hrn. K. Langie herausgegebene 4 Die unbefugt im Ausland ſich aufhaltenden Perſonen: Al⸗ Regierr en Ord D 2 | 2 
Gazze el Bopole nennt Rotold Unt Beit Schrift „über Begriff und Aufgabe der Statiſtik“ von Dr. Mie, fred Bogusz aus Jaworom und Juda Richter aus Ku⸗“ egierung ſich zun Ordunng der Angelegenbeit der 
„Gazzetta de Popolo“ nennt Rotolo und Bentinegra.ſezpszaw Marasſe; ſchlleßlich „Politiſche Revue“ (30. Septem- drvnce werden, erſterer vom k. l. Bezirksamte in Jaweor w, im Königreich Polen belegenen und von dieſer Regie⸗ 
Der Pater Rotolo wurde 1860 Garibaldiſcher Frei⸗ ber) von St. Rozmian, in der wir u. a. leſen: In dieſem letzterer vom k. k. Bezirksamte in Miel nic a, zur Rückkehr ins rung in S:queiter: genommenen Güter des Krakauer 
ſchärler und Caplan eines Freicorps. Nach der Dicta⸗ Ae pi * 9 a 1 8 lisiſcen Spartaſfe) Der Stand der Bis hums bereit erklärt hat. Die ruſſiſche Regierung 
6 7 2 8 f ache und ſo ve \ r Hauptſta e ha tand der galiziſchen arkaſſe.) Der Stand der. > 7 5 f PLA 
tur gelang es ihm, eine ziemlich bedeutende Abtei zul zuen königlichen Statthalters Grafen Goluchoweki. Wir Giniaden in die ee Sbarzaſe war am 31. Auguſt l. J. will einen Vergleich betreffend die Ablöſung der dem 


erhalten, In ſeinem Ehrgeiz beleidigt, weil man ihmſbegrüßen zuvörderſt mit Freude in ihm als Statthalter den Po 2.882, 770 fl. 25 kr. Im Laufe des Monats September wurden Krakauer Visthum zubehörigen Einkünfte eingehen. 
eine Groß-⸗Almoſenierſtelle nicht geben wollte, um dielien, Landemann und Mitbürger. Auf dieſe Weiſe ift einer der von 890 Parteien 131,475 fl. 84 kr. eingelegt und an 569 In (Vor mehreren Wochen batte der „Czas“ berichtet 
er antrug, ging er nach Rom. Bentinegra, ehe- heißen Wünſche des Landes erfüllt worden. Der aufrichtige Bei⸗tereſſenten 68,204 fl. 18 kr. zurückgezahlt. Die Einlagen haben die ruſſiſche Regierung habe 1 Million fl. ö W. 


. A f ſtand und die Unterſtützung des ganzen Landes dürfen ſich jedochſſich daher um 63,271 fl. 66 kr. vermehrt und betrugen am 80 — ; ar Pr 
maliger Dberft im 19. Linien⸗Regiment, wurde durch nicht auf leert Da beſchränken. Für die Jugend, 20 Sept. 1866 im Ganzen 2.946,04 1 fl. 91 kr. 1 als Entihädigung für die Wegnahme dieſer Güter 
angeboten.) 


N dei a Aa Pr 10 5 or Er ange) an Arbeit geklagt, ae 110 neues Feb.... —— 

ber Fehler ſeines Amtes entſetzt. ein Haß gegenſder ligkeit und des Fortkommens, unzweifelhaft wirr ehr gu⸗ Das „Dresdener Journal“ vom 2. d. bringt zwei 
dee Bewohner des Beftlandeo it für Rienarde en beute weden un dr e de e ee. Bekanntmachungen — neuen preußiſchen an 
Gouverneurs, Generallieutenant v. Tümpling, welche 


Gebeimniß. Mic eli iſt ein Agent der Benedictinei ben Zueden. Seine @rnennung ef e e 
Credit⸗Actien. 152.70. — London 128.— — Silber 127.— — das Verbot politiſcher Verſammlungen aufheben und 


i ar N - gen Inslebentreten der ſanctionirten Geſetze, einer künftigen Res 
von Monreale, der nicht allein die Reſtauration der organiftrung Galizien — autonomiſcher Grundlage. Seine 
Dueat 6.09. die Einquartierungslaſt auf die Hausbeſitzer allein 
Berlin, 2. Octob. Böhm. Weſtbahn 60. — Galiz. 81. — übertragen. ; 


Bourbonen, ſondern auch die Aufrechthaltung der Aufgabe ift nicht leicht, aber wie lockend für einen Patrioten, 

religisſen Körperſchaften beabſichtigte. Aeq u i ſt oſwie Graf Gokuchowski, det bevor er Beamter, Statthalter, Mis a 
Staatsb. 99. — Freiwill. Anlehen 972. — Öpere. Met. 46 Der frühere baieriſche Geſandte am Berliner Hofe 
Nat.⸗Aul. 531. — Grebit⸗Loſe 64. — [dsOer-Loſe 623. — 1864er Graf v. 8 iſt ese Nase bes 


AUT AR, nr - che nister geweſen, Pole war. Aus den (erwähnten) Anſprachen bei 
endlich iſt obne politiſche Bedeutung. — Die amtliche der Durchreiſe durch Krakau läßt ſich auf eine günſtige Aera 
Zeitung meldet, daß in Palermo zahlreiche 19 725 für die innere Drganifiruug der Provinz ſchlieken; fie bementieel e 38. den Siber ⸗Auleh. 594, — Gredit-Actien 584 
x 8 baiitakei Loſe 38. — Ster Süber⸗ ni wen s 1 — > = 
lungen vorgenommen werden; unter den Werhafteten|in ben Vorwurf ver Oleichaiitigteit Tun Ann en Wien 48. — Bombe fef, Betten matt, nur Americaner lebhaft., glaubigt worden und wurde am 29. Sept. vom Kö⸗ 
Berlin, 2. October. (Ausweis der preußiſchen Bank.) nige von Preußen empfangen.“ 
Barvorrath 71.727 000, Papiergeld 5, 418.000 Thaler, Portefeuill Die Eröffnung der franzöſiſchen Kam- 


befinden ſich zwei Benedictiuer und der frühere Jeſuit chowski wird unfehlbar bei ſeinen guten Abſichten für Krakau 
66,242.000, Lombardbeſtände 13,00 7.000, Thaler, Staatspapiere mern iſt bis auf Weiteres auf den 10. December 


Haudels⸗ und Börſeu⸗Nachrichteu. 
Wien, 3. October. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 62.10. — 
Nat.⸗Anl. 87.60. — 1860er Loſe 80.35. — Baukactien 722. — 


8 0 er in, einen energiſchen Beiſtand durch den neuen Buͤrgermeiſter der 
Carapaco. Das Amtsblatt fügt hinzu: „Aus Grün“ Stadt de ap jo gad auf Dr. Dien, den Mann 


den der Vertheidigung wurde es möthig befunden, der Wiſſenſchaft, die in politiſcher Hinſicht ganz Polen bekannte 


einige zu Neſtern und Citadellen von Geſindel ger en in wiſſenſchaftlicher eine europäiſche Illuſtration, 5 er ae Depoſiten 22,742.000, feftgelept 
dene Klöf F ie indli⸗ gefallen. 330. . nur 1 . 
A Klöſter e und die 1 . m Görner'e „geabelter Kaufmann“ eröffnete. geftern die Win] London, 2. October. Gonſole 804. — Lombard. 165. —: Das „Giornale di Roma“ ſagt, daß die Artikel 
Open Ms für ie Möbel m 2 a te Me hiejer|terfatfon: des Deusichen Theaters. Dae Stig mit feiner, breit, Dr N Aue Gonfols 31. — Silber —. der officisſen italienischen Blätter und die Worte 
weiſen; für die öbel un unſtgegenſtan getreteuen Moral wurde ziemlich lebhaft abgeſpielt. Ueber die — c. —. — Wie 55. : * ; r j 0 
Klo ter ward Sicherheit — P neuen Mitglieder, die lich Erg 100 Wii re oft durch Frankfurt, 2 Ditob. övere. Mel. —. — Anleten vom 3. Garibaldi 8, — 3 ee ſich nicht 
a Amerika greifenden Beifall errangen, läßt ſich nach dieſer erſten Vorſtellungſ 185% 584. — Wien 913. — Baukactien 655 — 185 fer Loſe mit den officie en Erklärungen in Ue ereinſtimmung 
Der Paltie geben Privatnachricht 5 Ve ra- cht ſo ohne weiteres abſprechen. Wir werden noch Gelegenheit z Mat,Aulehen 503. — Gred.-Actien 137. — 4860er Loſe befinden, daß die Convention dem Papſte die In⸗ 
er „Patric“ gehen Privatnachrichten au eung dazu haben. Here Paulmann, der Wigbold von Klemp[62!. Ser Lese 87. — 864 Zilber-Anlehen fehlt. —|fegeität feines gegenwärtigen Beſißſtandes verbürge. 


Americaner 724. — Wien fehlt. 

Paris, 2. Octob. (Schlußcurſe.) Zpercent. Rente 69.27. — 
4jvere. Reute 97.50. — Staatsbahn —. — Credit⸗Mob. 685. 
— Lombard 415. — 1860er Loſe — — Oeſterr. Aul.⸗Oblig. 
313— 308. — Piemont. Rente 57.30. — Conſols 891 gemeldet. 


Cruz über New⸗Nork zu, denen zufolge die Bildung ner um jeden Preis, behielt das letzte Wort im Stücke und auch 
der neuen mexicaniſchen Armee raſch fortſchreitet undſim Spiel und Applaus den Vorrang. Nächſt ihm zeigte ſich 
außer den Jufanterlebalaillonen, deren Zahl ſich be. Per Kihon in der Zitelrolle als buriueg een e 1 
seta eee e ee feBt|yahe ri Thelbeez, Wale efaßie t ihre druide Rei 
auch vollſtändig organiſirt worden iſt. Diele Artillerieſauregende Rolle, der ihr aufgewechtes Nalutel um Ganzen ek Gorlice, 25. Sept. Die heutigen Marktpreiſe waren iM] inbarına wegen Belegung der Feſtung Ulm 

beſteht aus zwölf gezogenen Batterien, zu ſechs Ges ſen war. Uebertaſchend gut zog ſich Frl. Fr. Blum aus der ihrſöſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.40 — Korn 2.56 — e 3 weg 5 Di : 8 8 
ſchügen per Batterie, was im ganzen zweiundſiebzig zufällig zugefallenen tragiſchen Partie der Meta. Hr. HoratſchelſGerſte 1.76 — Hafer 1.26 — Erbſen —. . — Bohnen —.—.— Haag, 2. October. ie zweite Kammer wurde 
Geſchügſtücke iebt, die alle gute Bes n haben Wille) iſt ein Liebhaber, der erſt nach und nach das finden muß,[Hirſe — — — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel aufgelöst und Neuwahlen auf den 30. d. ausgeſchrie⸗ 
9 chützſtüc Km C — pannu 9 d was er fein will und fol. Herr Lazzer, der andere Commis, —.90. — Eine Klafter hartes Holz —.—, weiches —.— — Cinſben. Die Wiedereröffnung der Kammer findet am 19. 
und von vorrrefflichen anonterem bedient werden ſpielte ſeinen komiſchen Part mit Gruft und auf die Lachmuskeln] Zentner Futterklee —.— . — I Zentner Heu —.— . — Ein Zentner November ſtatt Zahlreiche Demonftrationen werden 
Der Commandant der merxicaniſchen Artillerie iſt wirkender Bedächtigkeit. Er dürfte bald die Gunſt des Pubticume] Stroh —.—. ö h 5 2 tragſteller des Mißt 6 5 
Franzofe; er hat unter ſeinem Befehl ein Corps ven ſich dauernd ſichern. Während Fr. Horatſchek die hochnaſige] Dabrowa, 29. Sept. Die heutigen Marktpreiſe waren (inſzu Ehren der Antragfteller des ißtrauensvotum 
Offieier Unteroffieieren;, die auch faſt alle Fran Kaufmanns frau nicht verdarb, wußte Fr. Hold, die Kleupnerin, ſoͤſterr. Währ.)! Ein Metzen Weizen 1 — — Roggen 2.65. vorbereitet. 

u ſind und nteroffieieren, le 1 faſt alle M f ihre Rolle beſtens u heben. Das alte gutherzige Factotum und — Gerſte 1.80 — Hafer 1,20 — Erbſen 1. — Bohnen 3.20 Paris, 2. October. Der „France“ zufolge wer⸗ 
zol ind. Vier Batterien jollen in der Stadt Me⸗ der Gehemrath fanden in H. Stehle und H. Hilden einen bühnen⸗] Hirſe 2.25 — Buchweizen 2.25 — Kukurutz 3.— — Erdäpfel den ſich der Kaiſer und die Kaiſerin am 10. October 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Stuttgart, 2. October. (Abgeordnetenkammer.) 
Hölder interpellitt über den Abſchluß eines Schutz⸗ 
und Trutzbündniſſes mit Preußen und über die Ver⸗ 


rico bleiben, die übrigen find bereits unterwegs nach gewandten Vertreter. Alle füllten ihre Stelle mehr oder weniger gut —.40. — Eine Klafter hartes Holz 7.— weiches —.— — Fut⸗ a 
ihren verſchiedenen ee 3 aus und ſpannen den Faden der Handlung ohne Störung ab, terklee ein Zentner 1.10 — Heu 1.— — Stroh —. 50. nach Pamp luna begeben und am 12. October Biar · 
ski 2 ſelbſt da wo fie fade iſt. Aus allen zweiunddreißig Strichen der Przeworsk, 16.—30. Septbr. [Durchſchuittepreiſel inſritz verlaſſen, um nach St. Cloud zurückzukehren. — 
— — ... —— See- 3 mehr und 9 mehr und a oͤſt. W. un 3.30 Tue 2.70 5 Dh 1.65 —|Marquid de Mouſtier ift bier eingetroffen. — Lord 
8 : x NW 4. miuder nicht ſchoͤn, jung und alt, gewandt und unbeholfen, mit aus⸗[Hafer —.90 — Erbſen 2.25 — Hirſe — — Haidekorn 2.10 — ; i f i : 
Loca! im Provinzial — Nachrichten. geſproche en und de Typen wird die Prieſterſchaar Erdäpfel —.45 — — Heu —.80 — Stroh —— Rindfleiſch —.09 Lvons * 1 ee. oe de ge 
Krakau, den 4. October, im fremden Tempel der Kunſt ſich wohl bald zurecht finden. Eine — Aquavit —.80 — Hartes Holz 6.—, weiches 5.—. nannt worden. — Die „Patrie“ meldet, daß der 


Aus Aulaß dee a. h. Namensfeſtes St. k. k. apoſt. Maje⸗intereſſane Epiſode des Abends war das Flügelhorn-Concert in Kolbuszow, 10.—30. Sept. [Durchſchuittevreiſe] in Geſandtſchaftspoſten in Florenz zum Range einer 
ſtät findet beute Nachmutag im Schüßßen garten ein Concert Orcheſter, durch welches ſich der Dirigent und Capellmeiſter der [Gulden öſt. W.: Weizen 3.50 — Korn 2.25 — Gerſie 1.75 — Botſchaft erhoben werden wird. 


der virtuosen k. k. Regimentscapelle „Prinz Waſa“ ſtatt. k. t. Muſkcapelle „Prinz Waſa“, Herr Czansky als vollendeten Hafer 1.— — Haid 2.— — Fiſolen 4 — — Erdäpfeln —.40 ; 

Heute als am Tage des a, h. Kamensfeſles fand die geſtern Meiſter auf feinen Inſtrument bewährte. Er wie feine Capellen⸗— Heu 1.— — Hartes Holz 6.50, weiches 5.— — Rindfleifh| . 1 aus Al BER udrie en 1. d. bes 
augefagıe Einweihung des „zweiten Gymnafinms“ fatt. Der Muſik wırden unaufhörlich applaudirt. Anfang des Theaters jegt)—.10 — Aquavit —37 Butter —.90. richten, aß er allgemeine Geſundheitszuſtand ein 
Schulfeierlichkeit ging um 8 Uhr früh die folenne Votivandacht um 7 Uhr. Lemberg, 1. Octobr. Hollander Ducaten 5.95 Geld, 6.05 befriedigender ſei. 


in der Dominicanerkirche vorher, welcher der k. k. Schu rath und ' Im deutſchen Theater wird Sonntag eine aus dem] Wart. — Kaiſerticht Pukaten 597 Geld, 600 W — Muffe i i icirt ei 
Gymnaſtalinſpectot H. Os card, 2 ee re. gen — — Poſſe: „Die Schuld eines Maunse, cher halber Imperial 10. 15 f., 1092 W. — Muff. Sülber. Mu Bukareſt, 2. 5 — a ee. publicirt a 
Bielitowicz, die Herren Proſeſſoren, die Schuljugend und eine Par ie des mit fo großem Beifall aufgenommenen Rühr-| ei ic Stud 190 &, 1.97 W. — Rufiiher Papier⸗Rubel ein auf die vorjährigen Mittelpreiſe aſirten, auf ein 
andere Andächtigen beiwohuten. Die der Feier angemeſſene Predigt ſlück E. Girardin's: „Die Schuld einer Fran“ gegeben werden.] Stück 1.60 G. 1.62 W. . reußiſcher Sonrant-Thalcı ein Stück gültigen Tarif zur Erhebung dreipercentiger Export⸗ 
hielt von der Kanzel während derſelben Hoch w. Balcarczyk. Ein. Die 1. Nummer der in der Univerſitätsdruckerei erſcheinen⸗ 187 G., 190 M. Gal, Pfandbriefe in öſir. W. ohne Konp.|gebühren. 

Chor jugendlicher Kehlen begleitete die Hauptmomente der Andacht. den, von den H. H. Wojeiechowski, Szezepanski undſ69 50 G. 70.25 3. — Gal. Pfandbriefe in C.- M. ohne Coup > Be, 
Der hochwe Prior der Dominicauerkirche P. Webelun, welcher Baludi herausgegebenen neuen Wochenſchrift „Kalina“ ent 72 44 ©, 73.19 . — Galig Öruntentlaftungsobligatirnen ohne Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek . 


3. 33039. Kundmachung (1030. 1-3) 
der k. k. Finanz ⸗Landes⸗Direction für Oſt⸗Galizien. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (024. 2) Zur Stccherſtelung der Verfrachtung der Tabakver⸗ 
Erk t r ſchleißgüter zu den in Oſt⸗Galizien und in der Bukowina 
r fkeuntniß. befindlichen Tabakmagazinen für die Zeit vom 1. Jänner 


gerichts⸗Rathsſtelle mit dem Gehalte von 1260 fl. 6. W.|laden werden, — als ſonſten der 
in Erledigung gekommen. ſtellt werden würde. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inftruir-| Wovon ſämmtliche Gläubiger mit dem verſtändigt wer⸗ 
ten Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden binnen den, daß unter Einem der k. k. Notar Herr Kapinski 
14 Tagen vom Tage der dritten Einhaltung dieſer Kund⸗ſzum Vertreter der beſagten Gantmaſſe ernannt und mit 
machung im Amtsblatte der „Wiener Zeitung“ gerechnet, Decret verſehen wird. 
bei dem gefertigten k. k. Präſidium zu überreichen, Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


jelbe von Amts wegen ber 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkenntſbis Ende Dezember 1867 wird die Dffert + Verhandlung 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen mit dem Termine bis 19. October 1866 ſechs Uhr Abends 


Vom k. k. Kreis Praſidium. Wieliczka, am 19. Auguſt 1866. 


Amtsgewalt über Antrag der k. k. Sta itsanwaltſchaft, un- ſeröffnet. 7. n | 
ter gleichzeitiger Beftätigung der erfolgten Befchlagnahme,, Die Stationen, aus und zu welcher die Verfrachtung 
daß der Inhalt des Aufſatzes: „Vom Kriegsſchauplatze“, ſtatt zu finden hat, die beiläufge Gewichtsmenge, die We⸗ 
im Abendblatte der „Oſtdeutſchen Poſt“ vom 20. Juliſgesſtrecke und das Vadium, ſowie die übrigen Lieitations⸗ Z. 15853. 
1866 Nr. 197, das nach Artikel IX der Strafgeſetz-No. und Vertragsbedingungen können bei den oſt. und weſtga 
velle und nach der Verordnung vom 9. Juni 1866 R. fliziſchen Finanz- Bezirks⸗Directionen, dann bei der Finanz. 
G. Bl. 3. 74, strafbare Vergehen der verbotenen Ver- Landes Direction in Lemberg, Krakau, Brünn, Prag und 
lautbarung begründe und verbindet damit nach § 36 P. G. Wien, ferners bei der Finanz⸗Direetion in Czernowitz und 


Tarnow, am I October 1866. 
— utʃ¼—: — : — — — —— 8 — > 
Gdict. (4008.3 Wiener Börse -Bericht 


Vom Tarnower k. k. Kreis⸗Gerichte wird mittelſt gegen 2. Oktober 
wärtigen Edietes bekannt gemacht, daß der mit dem hier- n 
gerichtlichen Beſchluſſe vom 2 J. April 18663. 5831 über 
das geſammte Vermögen des Chaim Kleinhaendler er- 


Offeutliche Schuld. 


f bot d it St it der di Aufſatzſbei allen galiziſchen Tabakmagazinen eingeſehen werden. A 5 bete N Woch Pe Wen 10 
das u. ot der weiteren Verbreitung der dieſen ufſatz Le ben, um 19. September 1866. 5 öffnete Concurs mit hoher obergerchlichen Entſcheidung . BET e nl — . 0 eb been 
enthaltenden Zeitungsnummer. vom 8. Auguſt 1866 3. 11534 b klärt zu dry. f f kung 55.70 55.90 

Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach $ 37 } Amas. Mugn , für aufgehoben erklärt Aug dem Mational⸗Auleben zu 5 % für 100 fl. 

P. G. zu vernichten Ft wurde mit Zinſen vom Jänner — Juli. 67.70 67.90 
a Wien am 44 Juli 1866 | 3. 9 Aa de 4004. 30 Aus dem Rathe des k. k. Kreis „Gerichtes. Did . 8% fa 100 April — October 7155 67.40 
1 » Ra, 0 . . 5 etalliques zu 5% für 100 fl. n 9 

Der k. k. Präſident: x Kundmachung. back Wye, an 901 Nö, Kess tto „ 4½ % füt 100 fl. 62.25 52.75 
Boſchan m. p. 4 In der Ausgleichsverhandlung des J. Sigmand, pro“ „ 23 ER =. wirBeriofung v. J. 4839 für 100 l. 152.— 158.— 

b Der k. k. Raths ſecretär: tocollitten Kaufmanns in Chrzanow beſtimme ich den f 7 1850 17100 . 8857 aa: 

Thallinger m. p. Termin zur Anmeldung der Forderungen auf den 31.03. 660. cue. (1022. 2-3) Pramienſcheine vom Jahre 1864 qu 100 fl.. bi 73.10 His 

DIR - October l. J. und fordere alle Gläubiger auf, ihre aus > 1 5 E e ee 5 2. —.— 
———— — — HD immer für einem Rechtsgrunde herrührenden Forde ⸗ Vom k. k. Bezirksgerichte zu Oswiecim wird bekanntſcome⸗Reutenſchelue uu, 42 U. austr. 17.50 18.50 


B. Mer WMionländer. 


rungen bei mir dem ak a Gerichtscommiffir in gemacht, daß über Anſuchen des Blaſius Glab die serecu- 
Srundentlattungs Obligationen 


(010. 3 'Chrzanow. im Großherzoglhum Krakau, inſofern ſie es tive Feilbietung der den Eheleuten Anton und Marie 


N. 17364. Tr A 
Kundmachung. nicht gethan haben, bis zum obbeſagten Termine ſchriftlijch Szezerbowski gehörigen, hier in Oswigeim sub Nr. 


Vom Krakauer k k. Landesgerichte als Handelsgerichte umſogewiſſer anzumelden, wittigens ſie, im Falle ein Aus“ 22/29 gelegenen, auf 3667 fl. 34 kr. geſchätzten Hauſesſdon aueder⸗Oſter. zu 5% für 400 f 27.— 78. 
wird bekannt gemacht, daß die sub praes. 12. März gleich zu Stande kommen follte, von der Befriedigung aus wegen ſchuldiger 15 fl. 75 kr. ſ. N. G. bewilligt und von Mähren zu 5°/ für 100 fl. Zur dd 
1866 3. 4939 angefuchte Löſchung der unterm 5. Oeto⸗ allem der Ausgleicheverhandlung unterliegenden Vermögen, dieſelbe hiergerichts in drei Terminen: am 6. Novemberſvon Schlaſten zee rar Nen ö * 
ber 1863 3. 17535 vrotokollirten Firma des SüdfrüchJinſofern ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte be. 1866, der zweite am 6. Dezember 1866 und der dritte won Bae z 5% fr 400 f 901 ; Moe — 
tenhändlers Joſeph Muchitsch bewilligt wird. deckt find, ausgeſchloſſen werden und den in 88. 35, 36/]am 9. Jänner 1867, jedesmal um 9 Uhr, Vormittags von Kärnt. Kran u. REN. 4 5% für 100 f. 80.— 80.— 

Krakau, am 18. September 1866. 38 und 39 der Vorſchrift über das Ausgleſchsverfahren abgehalten wird. Den Ausrufspreis bildet der Schätzungs. von ungarn u 5% für 100 f. 91 60 66.50 67 25 
r Bun in, BRD | be eichneten Folgen unterlie en würden. werth pr. 3667 fl. 34 kr. ö. W. Die Licitanten haben [von Temeſer Vanat zu Se für 190 fl. „ 66.— 6675 
fi 3 8 9 h 0 7877174 von Groatien und Slavouien zu 5% für 100 f. 39.— 76.— 

a l Chrzanow am 25. September 1866. als Vadium 10% des Ausrufspreiſes im baaren Gelde, von Galizien zu 5% für 100 fl f 166.— 69 
Z. 15066. Licitations-Ankündigung. (1009. 3) Apollinar Horwath, oder in Staats ſchuldverſchreibungen und den Pfandbriefen von Siebenbürgen zu 5%, für 100 ü.. 6278 6375 

Von der k. k. Finanz-Landesdirectſon für Weſtgalizien b. k. Notar als Gerichts ⸗Commiſſär. der dd de eee bei den 2 von rente u 5% für 100 fl. Bin, 4 
und das Großherzogthum Krakau wird zur allgemeinen Enn ‘| 155 Zei dae dich ichen "2 ee anten MT Ac tien (pr. St.; 

Kenntniß gebracht, daß in dem Monate October 1866 \ und SEHR enge ee Un g der Nationalbank. 722.— 724.— 


Lieitations⸗Commiſſion zu erlegen. Sollte dieſe Realität ar 
den 3 Terminen nicht um oder über den Schätzungswerth ver⸗ 
kauft werden, ſo wird zur Feſtſtellung erleichternder Be 
dingungen die Tagfahrt auf den 9. Jänner 1867 um 3 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, bei welcher die Tabular⸗Gläu⸗ 
Der Schätzungsact, Grund- 


der Eredit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 152 90 158.10 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. 8. W. 585.— 590.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1665. 670. 
der Staats⸗Giſenbahn Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder 500 rn... 1598.80 189.— 
der vereinigten füdöſter. omb.⸗ven. und Centr.⸗ital. i 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Nr. 
der Kaiſ. Ellſabeth⸗Bahn zu 200 fl. MWM. 
der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 803 Einz. 


die Verſteigerung zur Verpachtung des Ertrages der Aerar 
rial-Weg,- Brücken und Ueberfuhr⸗ Mauthſtationen für das fi 
Solarjahr 1867 allein, oder vereint für die Solarjahrel'" Von det k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion Wadowice wir 
1867, 1868 und 1869 bei den k. k. Finanz⸗Bezirks bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verze 

Directionen Krakau, Bochnia, Tarnow, Rzeszow, Neufander rungs Steuer vom Fleiſche für das Jahr 1867 die 


halt? 2 4 A 8 2 a biger zu erſcheinen haben. 
und Wadowice Statt, finden wird, öffentlichen Verſteigerungen u. z. für den Pachtbezirk Su au e ae ia 
Die ausführliche Kundmachung zur Abhaltung der Ver⸗ſcha am 10, Myslenice am 11., Warowice am 15, buchsauszug und die Licitationsbedingniſſe können bei Ge— 


ſteigerungen und die Bedingniſſe der Verpachtung können Zator und Andrychau 16., Kenty und ywiee 17. Octo“ ben deten HH hierortigen Steueramte ein 
bei den genannten k. k. Finanz-Bezirks⸗Directionen, dannſber 1866 Vormittags werden abgehalten werden. 9 Eden, 


3.9068. Lieitations⸗Kundmachung. (016. 3) 


207.— 207.50 
128.— 128.50 
209.50 210.— 


177 50 178,50 


: 2 12 3 e 5 „ er g 0 | ievon utionsführer Blasius le ’ * 
in der Regiſtratur dieſer k. k. Finanz- Landesdixection in „Die Licitationsbedingniſſe können hieramts eingeſehenſpie ee eee eee Br bein. es nennen 2 en 4 — W. mu 235 
na gewäpnligen 120015 * e we werden. N bowski, ebenſo die bekannten Gläubiger, dann diejenigen, der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz). 147.— 147. 

Krakau, am 14. September Wadowice, am 26. September 1866. b. een Licitationsbeſcheid ni cht re ctzeitig zugeſlellt wer« Pet öfter. Fon eee haft zu 0 
= —— aa Jans Ä ben würde g Hansen des een Sofeph Palozewski, ., bees een ae den zu 590 an, 0 106 


TapTT S SEI op en 2 es öfter. e men ‚520 g. Em. 
3. 16751. unden chung. 4029. 1) N, 22105 | (1007. 3) Bürgers zu Oswiecim verſtändigt. der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 


E dy K t. K. k. Bezirksamt als Gericht. / 0 AAO 
Laut Mittheilung der k. k. Finanz + Direction in Linz 22 N. e Oswiecim, den 22. April 1866. der Ofen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. MW. 335.-- 340.— 
vom 25. September d. J 3, 12434 wird in Folge ho. C. K Sad powiatowy w Lezajsku podaſe ‚ni- sin A 
hen Finanz⸗Miniſterial-Erlaſſes vom 9. September d. J. niejszem do wiadomosci, 2 dla wy dobycia wywal- ern aan 11 5 
3. 39322 wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer inſczonef przez mal2onköw' Piotra i Katarzene War / ber Nationalbank, 10führig zu 5. für 100 l. 10. —.— 
der I Stadt Linz, dann der Weg⸗ und Wa „DIOw sumy 200 zit. tudzfez przez Piotra Wani Nr. 1439 Edict (1011.23) auf C.⸗M. verlosbar zu 5%, für 100 fl. 93.50 94.— 
geld ln F gig 1 St 21 Zl. 2. \ szekuevina!. N iel. hi auf öſterr. W. verlosbar zu 5 ¼ für 100 fl. 89.40 89.60 
m ü 121 ia wygranej sumy 21 u. a. W. 2 przyn. egzekucyjngg 1 i . 0 f 40 
aut daſelbſt für die Zeit vom 1. Jänner 1867 bis : ! „ap? Ele 4% Kp „ Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr, W. zu 4% für 100 ., 69.— —.— 
letz en Dezember 1868 eine neue Licitafionse Verhandlung] SPrzedaz realnosci bod Nr. konskr. 220 m Staro Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Wieliczka wird 1 
bei der k. k. Finanz⸗Ditection in Linz am 16. October miesciu potozonéej 2 budynku, ogrodu i gruntu or-jüber das geſammte zum Nachlaſſe nach Carl Dunaj gehörige vo e i 
1866 —f 9 Uhr Vormittag abgehalten werben wie mi nego morgöw 4 199 U] sg2ni, ztozonéj na 390 Alt Vermögen der Conecurs ausgeſchrieben. Zugleich werden die der Gredit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſte. W. 122. — 12250 
Beyig auf die hierertige Kundmachung vom 12. Zulild- W. OSZacowändj, u do malzonköw Pawla 1 Ma- tie vun bekannten Gläubſger: Joſef Füchsig, Anton Deuau,Dampſſch⸗eſellchaſt zu 100 f. E. 880 — 81.— 
d 3.3 19018 mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt ann) Waniew nalezgcej dozwoleng zostala. |Linderski,: Sirael Golde Jakob, Stanislaus Gregörski, Triaſet Stadt- Anleihe zu to) . W. 11080 110 
ee eg dsiewzigeia lieytacyi tej rcalnogci. Wyzng- Kalman Neufnan, Foſef Watorek, Zofef Sper, Hirſch Perl. „ den „OR am. 0 20 
niß gebracht wird, daß in Folge des geſteigerten Fiscal. 0:90 Przedsiewaie Tracy tt Hei 10 1 ‚ Watorek, ber, Hirsch Perl- Siaßsgewellde Ofen zu 40 fl. ür. W. 24. — 24 50 
preiſes von 178000 fl. auf 191.000 fl. 8, W. das zuſcza Sig na miejscu w Staromiesciu (wa termina nn berger, Iſaak Herschthal, Simche Kachane, Johann Gſterhazr % e Men; sie. ieee 
erlegende Vadium 19.100 fl. beträgt. Hoi n ; dzieh 17 pazdziernika i 17 listopada 1866 kazda|Fuchsig, REN Te Wieliezka und die k. k. Fi- Salnı zu 40 fl. „ Er 29.— 
a K. k. Finanz » Landes + Direction razg 0.9, godzinie zrana, na kenne to terminachſnanz-Landes⸗Direction in Krakau Namens des hohen Aerars Ball zu 40 fl. „ 2.50 22.50 
Krakau, den 30 September 1866 . realnoseé ta ponizej ceny szacunkowéj sprzedank wie auch Alle, welche eine Forderung an die benannte . au 2 1 » 1 ii Ri 
e 5 nie bedzie, | "Machimfaffe haben, auſgeferderd daß fie ihre auf was in. Wb cet du 20 f. 947 
Tr re” W razie niesprzedania téj realnosci w 1 mer für Rechte, ſich 1 10 15 Bu 15. De⸗ 5 Ir 20 8 20— 21.— 
2 vch terminäch, wyzuaczůa sie do ulö2enia lagodzg- zember 1866 )amelden ſollen, widrigenfalls ſie von dem Keglevicht iu 1 fl. . 2 13.— 
3. 18288. Edict. , (4031. 1-3) an 3. termin na dzien 17 grudnia vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit K. ( boſſpitalfond zu 10 fl. öftere. Währ. 12.— 12.50 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird über die 18660 9 godainie zraua; che“ kupienia majgchyſſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, Wechſel. 3 Monate. 
von Johann Kloska, Apotheker und protocollirfen ‚Rofo-\winien jest zroazyé wadyum w kwoeie 39 zir. a. w.; ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut Dae n 
glio- und Liqueur-Fabrikanten in Sapbuſch gemachte An- reszta warunköw moga bycé wetutejszo-sadowéj re- habenden Eigenthums. oder Pfandrechtes oder eines ihnen Augsburg, für 100 fre er Währ. 5% ) 407 410725 
zeige von der Einſtellung ſeiner Zahlungen über das gistraturze przejrzane, zzuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen ſein, und im |granffurt a. M. für 100 f füdbeut. Währ. 4/½ 107 28 107 C0 
ſämmtliche bewegliche und über das in jenen Kronländern, Z c. k. Sadu powiatowego. 8 letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld Sen e Bu a Ruge Eu 1 5 25 
für welche das Geſetz vom 17. Dezember 1862 Nr. 97, Lezajsk, dnia 20 wrzesnia 1866 in die Maſſe angehalten werden würden. eg 1 „ um 1 426 


Behufs Vornahme der Wahl des e en. 

| 5 ters und Creditoren⸗Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 
3. 61%pr. Kundmachung. (1020. 2-8) 6. November 1866 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt, wozu 
Bei dem Tarnower k. k. Kreisgerichte iſt eine Kreis ſaͤmmtliche Gläubiger um ſo gewiſſer zu erſcheinen vorge⸗ 


—— 


R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche Ver 
mögen desſelben das Ausgleichsverfahren eingeleitet, zur Be. 
ſchlagnahme und Juventirung des Vermögens, dann zur 
Leitung des Ausgleichsverfahrens der k. k. Notar Bernhard 
Nechy als Gerichts-Commiſſär ernannt, mit dem Beif lu. 1 5 75 
gen, daß der, Zeitpunet zur Anmeldung der Forderungen men 


und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung ſelbſt durch ˖ 0 2 ile | a 1 ö : 1 
Die Conkurrenz⸗ Bäckerei 


denſelben insbeſondere werde kundgemacht, werden, daß es 
jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forderung mit der * a 
in Krakau 
Schuſtergaſſe, Eckhaus bei den Anlagen, Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Rechtswirkung des § 15 des obigen Geſetzes ſogleich an- 
zumelden. 

gibt Käufern und Verkäufern des Gebäckes bekannt, daß dort Brod und Semmeln verſchiedener Gattung zu den nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 
billigſten —— täglich gebacken werden. Wer für 3 Kreuzer kauft, zahlt nur 2 ½ Kreuzer. A bg an 


Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts,Courg. 
e. 


Letzter Cours 
. rk 

7 

7 


. 


Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 
vollw. Dukaten. 
ron ‘ 
20 Franeſtück 
Ruſſiſche Imperiale 
Vereinsthaler .. 
ilber. . 
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e 20 50 


„ e Sad krajowy” jake Sgd handlowy w Krako- 
wie na donfesienio przez p. Jana Kloskę, aptekgrza i 


Krakau, am 1. October 1866. 
3 A Oe rol. J. angefangen, wird auf Verlangen der Abnehmer des Gebäckes eine entſpre⸗ v ien 7 U. 1 3 
protokofowanego fabrykanta rosolisöw i.likieröw. wZyweu om ® tober l. J. angefangen, 9 ) ine entſpre⸗ von Krakau nach Wien 0 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; 


Edykt. 
chende Quantität ausgearbeitet werden und der Preis je nach der Größe der Abnahme feſtgeſetzt; das Gebäck kann nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


„ wstrzymiäanie wyplaty zarzadza wzgledem calego,rucho- auch auf Bor; 716 liche I d Garantie ben den, wozu entſprechende Bücher Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Dm r ? { g gegen monatlich: Zahlung, jedoch gegen gegeben werden, wozu entſprechende Bücher zur N n ! \ 
mego i hieruchomego w krajach koronnych, dla,ktörych Verzeſchnung des gewählten ee und Erhaltung det Gontrolle verabfolgt werden. Alle Gebäckgattunhen werden, Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnten 


Abends; — nach Wielie 
von IB 


nuten 


fa 11 uhr Vormittags. 


ustawa z dnia 17 grudnia 1862 nr. 97 dz. p. p. obo- 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 


slaw. 17 N \ Für die Güte des Gebäckes wird in jeder Hinficht, ien nach Krakau 7 u 
wiazujaca znajdujacego sie majatku, postepowanie ugo- 


je nach dem Bedarf dreimal im Tage 
Abends. 


friſch gebacken 
vom Unterzeichneten gebürgt. * f 


ane, mianuje zarazem c. k. notaryusza p. Bernarda 2 H von, Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Nechy komisarzem sadowym do uskuteezuienia zajęcia, „Goss 41705 Franz enisch. von Kae RA 5, Uhr 20 Din. Mae un FAR 


eg e , tz nr 

5 e anıa 2 uwagg,‘ ute e cu 2 124127 = Aenderung derſin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr! in. 
komisarz sadowy termin do zgloszenis sig iwierzycielil |. B na Relative gichtung und Ha t Zuſtaud⸗ 5 Erſcheinungen 3 Abende — von Wa 1 ut 9 5 Uhr 21 
i wezwänie do ukkadu ugodnego oddzelnie ogflosi, ze 8 |, Paris. Linie) Meaumur Feuchtigkeit des Wildes det Ali ephar : in der Luft Life des Tages Min. Abends; — Yon Wa 198 Breuer 8 in. Fr ab 
jedimk kaidemu wierzyeielowi wolno jest 2 pretensyamiſis & o Mean der Luft 6 Waden N r ahi von, Oftran, über Oderberg aue Buben s ihr e Win, 
jednal r J pretensyamılır | [0° Neaum. red.] Temperatur a por] bie Abende; — von Lemberg 6 uhr 11 Min. Früh, 2 Un 
swemi ze skutkiem g 15 powolanéj ustawy zglosié 3 2 3330 HT 27% Of mittel 5 non heit: „ 15 „ e Mache ben w e AR uhr 15 aan seite — 
sie ‚bezzwloeznıe. 1 10 33 19 7,0 84 / Nord ſchwach 5 ＋6 10 14 4ſin Lemberg von Krakau uhr u. Früh, Bun 36 Mir 

Kraköw, dnia 1 pazdziernika 1866. 46 33 03 3,4 92 Ae | 2 | " nuten Abends, * 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


